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B-[21] Labor
B-[21].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
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B-[22].6 Diagnosen nach ICD
B-[22].7 Prozeduren nach OPS
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B-[23].11 Apparative Ausstattung
B-[23].12 Personelle Ausstattung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung

nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112

SGB V

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-

Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden

Qualitätssicherung

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB
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#B-[22].12
#B-[23]
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V

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen

Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1

Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung")

D-1 Qualitätspolitik

D-2 Qualitätsziele

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
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Einleitung 
 

Abbildung: Johannes Wesling Klinikum Minden, Blick vom See 
 
 
 
 
Einleitung 
 
Ab dem Jahr 2005 sind die Krankenhäuser dazu verpflichtet, alle 2 Jahre einen strukturierten Qualitätsbericht zu
veröffentlichen. Der folgende Bericht entspricht den gesetzlich in § 137 SGB V geforderten Mindestanforderungen eines
Qualitätsberichtes und ist darüber hinaus als medizinischer Jahresbericht zu sehen. Er repräsentiert der interessierten
Öffentlichkeit im regelmäßigen Abstand Daten zur Qualität der erbrachten Leistungen im Krankenhaus in verständlicher
Form. Weitestgehend wird auf fachspezifische Begrifflichkeiten oder Abkürzungen verzichtet oder diese werden erläutert.
Zum besseren Verständnis wird das Leistungsspektrum teilweise in tabellarischer Form abgebildet. 
 
Dieser Bericht gliedert sich in vier Teile (A - D). Im A- und B-Teil sind allgemeine und fachspezifische Struktur- und
Leistungsdaten erfasst. Darunter fallen insbesondere Informationen zu den Versorgungsschwerpunkten und
Leistungsangeboten. Es werden Betten und Fallzahlen genannt sowie über apparative und therapeutische Ausstattung
informiert. Im C- und D-Teil wird vor dem Hintergrund unterschiedlicher Ausgangslagen und krankenhausspezifischer
Besonderheiten das einrichtungsinterne Qualitätsmanagement individuell beschrieben. 
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Krankenhäuser stehen als sozial verantwortliche Unternehmen in der besonderen Pflicht gegenüber Patienten und
Öffentlichkeit, ihre Ergebnisse offen zu legen und sich vergleichen zu lassen. Ziel unseres Berichtes ist es, relevante
Informationen zu liefern. Er soll als Entscheidungs- und Orientierungshilfe für Patienten im Vorfeld einer
Krankenhausbehandlung dienen. 
 
 
Zukunft gestalten in den Mühlenkreiskliniken 
 
Mit über 4.000 Mitarbeitern sind die Mühlenkreiskliniken (AöR) bundesweit einer der größten Gesundheitsdienstleister in
öffentlicher Trägerschaft. Mit dem Johannes Wesling Klinikum zählt einer der modernsten Klinikneubauten in Europa dazu.
An den Standorten Minden, Lübbecke, Bad Oeynhausen und Rahden werden jährlich mehr als 170.000 Patienten stationär
und ambulant versorgt. Der Klinikverbund umfasst alle Versorgungsstufen von der Grund- über die Regel- bis zur Maximal-
und Spitzenversorgung. Er sichert mit vier Notarztstandorten auch die ortsnahe und flächendeckende Versorgung im
Mühlenkreis und für die angrenzenden Regionen Niedersachsens. Als Akademische Lehrkrankenhäuser der Medizinischen
Hochschule Hannover beteiligen sich die Häuser des Klinkverbundes intensiv an Forschung und Lehre. 
 
Prozesssteuerung und Interdisziplinarität, hochmoderne intensivmedizinische Behandlung sowie diagnostische Systeme und
Verfahren gewährleisten den maximalen Nutzen für den Patienten. Um eine erstklassige integrierte Versorgung in allen
Bereichen zu gewährleisten, verbessern wir in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Haus- und Fachärzten ständig die
Behandlungspfade inklusive der prä- und poststationären Versorgung. 
 
Der Name der Mühlenkreiskliniken verweist auf den Hauptversorgungsraum der Häuser, denn der Kreis Minden-Lübbecke
ist mit seinen 41 Wasser-, Wind und Rossmühlen an der sogenannten „Westfälischen Mühlenstraße" weit über seine
Grenzen hinaus als Mühlenkreis bekannt. Insgesamt leben in diesem nördlichsten Kreis im Bundesland Nordrhein-
Westfalen, der ein breites Spektrum an Handel, Wirtschaft und Industrie aufweist, 320.000 Menschen. 
 
 
Johannes Wesling Klinikum Minden 
 
Mit dem Neubau des Johannes Wesling Klinikum Minden (JWK) entstand in nur gut drei Jahren Bauzeit ein Klinikum der
Maximalversorgung und überregionalen Spitzenversorgung mit 864 Betten. Geplant nach modernsten medizinischen und
betriebsorganisatorischen Konzepten, ausgestattet mit dem aktuellen Stand der Technik und in angenehmer, grüner
Umgebung gelegen, ist dieses Haus eine Bereicherung für Mitarbeiter und Patienten. In Betrieb genommen wurde das neue
Klinikum im März 2008. 
 
Unser Ziel ist es, eine herausragende und umfassende interdisziplinäre Versorgung des erkrankten Menschen zu erbringen.
Deshalb hält das Johannes Wesling Klinikum räumlich wie betriebsorganisatorisch neue Strukturen vor. Interdisziplinäre
Diagnostik- Therapiebereiche ersetzen die herkömmliche Aufteilung nach in sich geschlossenen Fachabteilungen. Die
angebotenen medizinischen und nicht-medizinischen Dienstleistungen orientieren sich an den individuellen Bedürfnissen
und Erfordernissen des jeweiligen Patienten. D.h., Fähig- und Fertigkeiten werden patientenorientiert gebündelt und mit
hoher sozialer Kompetenz durchgeführt. Im Rahmen der weiteren Entwicklung der neuen Betriebsorganisation werden
MitarbeiterInnen aller Berufsgruppen aktiv einbezogen. So ist garantiert, dass deren Wissen und Erfahrungswerte in die
Organisationsentwicklung einfließen. Alle Prozesse, die der Versorgung der Patienten direkt oder indirekt dienen, werden
geplant, dokumentiert, überprüft und weiterentwickelt. Schritte einer kontinuierlichen Entwicklung, die das JWK zu einer
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„lernenden Organisation" machen. 
 
Das Klinikum ist als akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hochschule Hannover Ausbildungsstätte für
ärztlichen und pflegerischen Nachwuchs. Forschung und Lehre sichern einen hohen medizinischen Standard und eine
Behandlung nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen. 
 
Zuvor war das Klinikum in zwei Standorten Friedrichstraße (Klinikum I) und Portastraße (Klinikum II) untergebracht. Es geht
auf die historische Entwicklung der stationären Patientenversorgung zurück: 1902 wurde der Grundstein für das
Stadtkrankenhaus Minden an der Friedrichstraße mit damals 121 Betten gelegt. Aus dem ehemaligen Militärlazarett
entwickelte sich nach dem 2. Weltkrieg zunächst das Kreiskrankenhaus. 1946 erfolgte dann der Zusammenschluss zum
Zweckverband Stadt- und Kreiskrankenhaus Minden. In den 50er Jahren begann der kontinuierliche Ausbau zum heutigen
Haus der Maximal- und überregionalen Spitzenversorgung. 
 
Seit dem 01. Januar 1999 wurde das Klinikum Minden zusammen mit den Krankenhäusern Lübbecke und Rahden unter
dem Namen "Zweckverband Kliniken im Mühlenkreis" geführt. Zum 01. Juli 2006 erfolgte die Gründung der
Mühlenkreiskliniken, denen das Klinikum Minden, die Krankenhäuser Lübbecke, Bad Oeynhausen und Rahden sowie die
Auguste Viktoria Klinik Bad Oeynhausen GmbH als 100-Prozent-Tochter angehören. Rechtsform der Mühlenkreiskliniken ist
die Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR). 
 
Verantwortlich: 

 
 
Links: 
siehe: http://www.klinikum-minden.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Michael Ackermann, ist verantwortlich für die Vollständigkeit
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Geschäftsführer Michael
Ackermann

0571-790-2031 0571-790-292030 info@klinikum-minden.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Johannes Wesling Klinikum Minden  

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 0     

E-Mail:

info@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260570692  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Kreis Minden-Lübbecke  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Medizinische Hochschule Hannover 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 
§ 301 Schlüssel           Fachabteilung (Abteilungsart) 
 
0200                         Geriatrie (Hauptabteilung) 
 
0300                         Kardiologie  (Hauptabteilung) 
 
0400                         Nephrologie (Hauptabteilung) 
 
0500                         Onkologie / Hämatologie und Palliativmedizin (Hauptabteilung) 
 
0700                         Gastroenterologie (Hauptabteilung) 
 
0800                         Pneumologie (Hauptabteilung) 
 
0900                         Rheumatologie (Hauptabteilung) 
 
1000                         Pädiatrie (Hauptabteilung) 
 
1500                         Allgemeinchirurgie (Hauptabteilung) 
 
1600                         Unfallchirurgie und Orthopädie (Hauptabteilung) 
 
1700                         Neurochirurgie (Hauptabteilung) 
 
2200                         Urologie (Hauptabteilung) 
 
2400                         Frauenheilkunde und Geburtshilfe (Hauptabteilung) 
 
2500                         Geburtshilfe (Hauptabteilung) 
 
2600                         Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (Hauptabteilung) 
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2700                         Augenheilkunde (Belegabteilung) 
 
2800                         Neurologie (Hauptabteilung) 
 
3400                         Dermatologie (Hauptabteilung) 
 
3500                         Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie (Hauptabteilung) 
 
----                           Anästhesie (nicht bettenführende Abteilung) 
 
----                           Radiologie (nicht bettenführende Abteilung) 
 
----                           Labor (nicht bettenführende Abteilung) 
 
----                           Pathologie (nicht bettenführende Abteilung) 
 
Im Rahmen der Betriebsorganisation wurden die Fachabteilungen zu Zentren zusammengefasst. Im Folgenden werden die

Zentren und die zugeordneten Fachabteilungen dargestellt: 
 
Onko-Derma-Zentrum: 
 • Dermatologie
 • Onkologie, Hämatologie und Palliativmedizin

 
 
 
Kopfzentrum: 
 • Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
 • Augenheilkunde
 • Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
 • Neurologie
 • Neurochirurgie

 
 
 
Chirurgisches Zentrum: 
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 • Allgemeinchirurgie
 • Unfallchirurgie und Orthopädie
 • Urologie

 
 
 
Internistisches Zentrum: 
 • Gastroenterologie
 • Geriatrie
 • Kardiologie
 • Nephrologie
 • Pneumologie
 • Rheumatologie

 
 
 
Eltern-Kind-Zentrum: 
 • Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 • Pädiatrie

 
 
 
Weitere nicht-bettenführende Zentren sind das Aufnahmezentrum, das Intensivzentrum, das OP-Zentrum, das

Diagnostikzentrum sowie das Zentrum für Technik und Versorgung. 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Nein

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde, Radiologie,

Onkologie, Pathologie

Zertifiziert nach ÄK-ZERT, anerkannt

vom Land NRW

VS00 Hauttumorzentrum Dermatologie,

VS02 Perinatalzentrum Pädiatrie, Geburtshilfe

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie Zertifiziert als überregionale Stroke Unit

der Deutschen Schlaganfall-

Gesellschaft

VS04 Transplantationszentrum Onkologie,

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

auf der Station für Hämatologie / Onkologie und Palliativmedizin

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP00 DVD-Angebot; auf Wahlleistungsstationen

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP00 Grüne Damen

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

MP00 Kühlschrank am Bett, auf

Wahlleistungsstationen

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

MP37 Schmerztherapie/-management

MP38 Sehschule/Orthoptik

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen über Empfang des Hauses

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

SA25 Fitnessraum

SA26 Frisiersalon

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

SA32 Maniküre/Pediküre

SA33 Parkanlage

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

SA42 Seelsorge

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 • Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hochschule Hannover, PJ-Unterricht, Seminare und praktische 

Einführungen in die klinische Tätigkeit im Johannes Wesling Klinikum Minden
 • Teilnahme an Multicenter-Studien, Klinische Forschung in vielen Fachgebieten, Vergabe von 

Promotionsarbeiten
 • Mitwirkung in nationalen Gremien zur Qualitätssicherung in der Medizin (u.a. in der Urologie, Infektologie sowie 

Krankenhaus- und Praxishygiene)
 • Krankenpflegeschule
 • Kinderkrankenpflegeschule
 • MTA-Schule (Labor und Radiologie)
 • Diätassistentinnen-Schule
 • Fachweiterbildung für Anästhesie und Intensivmedizin
 • OP-Fachweiterbildung
 • Weiterbildung Stroke
 • Weiterbildung IMC-Bereich
 • Hebammenschule
 • Lehrtätigkeit an der Medizinischen Fakultät der Westfälischen Wilhelms Universität Münster
 • Lehrtätigkeit an der Justus Liebig Universität Gießen

 
 
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL00 Ausrichtung und Moderation von

Fachtagungen

Neurologie

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

Universität Göttingen; WWUM (Radiologie); EKG-Kurs am Klinikum

Minden (Kardiologie); Studentenkurs Innere Medizin an Universitätsklinik

Mannheim; MHH (Nephrologie); Universität Düsseldorf (Rheumatologie);

Phillips Universität Marburg (Allgemeinchirurgie); Uniklinik Aachen

(Gastroenterologie); Universität Zürich (MKG-Klinik); Justus Liebig

Universität Gießen (Neurochirurgie)

FL00 Fort- und Weiterbildungsausschuss

Ärztekammer Westfalen-Lippe

Radiologie
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher

Journale

Urologie (Medizinische Fachbuchreihe "Tipps & Tricks" im Springer

Verlag); Kardiologie (Arzt-Patientenseminar i.R.d. Herzwoche); arthritis +

rheuma; Neurologie

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen

Studien

Radiologie,  Nephrologie, Neurologie, Gallenchirurgie

FL00 Kongressleitung Jährliche Leitung der Jahrestagung "Experimentelle Neuroonkologie"

FL00 Leitung ärztl. Stelle Radiologie Ärztekammer

Westfalen-Lippe

FL00 Lungenfunktionskurs

FL00 Medizinische Gutachten Medizinische Fachbegutachtung, z.B. BG, AKWL; Neurologie

FL00 Mitglied Vertreterversammlung Ärztekammer

Westfalen-Lippe / Kassenärztlich Vereinigung

Westfalen-Lippe

Radiologie

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

u. a. Forschungsprojekt zur Blut-Hirn-Schranke an der Kinderklinik der

Universität Göttingen;

Kooperation Witten-Herdecke (Allgemeinchirurgie), UKE Hamburg

(Neurologie)

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hochschule Hannover

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien

Im Rahmen der Kinderonkologie,  Radiologie,  Geriatrie,  Kardiologie,

Urologie,  Neurologie und  Onkologie

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

Im Rahmen der Kinderonkologie,  Radiologie,  Urologie,  Nephrologie,

Neurologie,  Geriatrie,  Onkologie und Frauenklinik

FL00 Wissenschaftliche Gutachten Review von medizinischen Fachpublikationen und Vorträgen, Neurologie

FL00 Wissenschaftliche Publikationen und Vorträge Neurologie

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB00 Diätassistenten 64 Ausbildungsplätze

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme 20 Ausbildungsplätze
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin

40 Ausbildungsplätze

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

180 Ausbildungsplätze

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent

und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA)

18 Ausbildungsplätze MTLA/MTRA

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
864 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

35793  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

41664  

Patientenzählweise:

18424   

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

262,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

137,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen Ärzte

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

19,0 Vollkräfte Diese Vollkräfte sind im Aufnahme- und
Intensivzentrum tätig.
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

457,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

96,9 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

21,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

17 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Geriatrie
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Geriatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3801  

Fax:

0571  / 790  - 293800   

Internet:

http://mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Lakomek, Heinz-

Jürgen

Chefarzt der Geriatrie

und der

Rheumatologie

rheumatologie@klinik

um-minden.de

0571 / 790 – 3801 KH-Arzt

Prof. Dr. Röther, Joachim Chefarzt der Geriatrie

und der Neurologie

neurologie@klinikum-

minden.de

0571/ 790 - 3501 KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Geriatrie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

VI27 Spezialsprechstunde
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geriatrie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP61 Redressionstherapie

MP00 Verweis A-9 Der Geriatrie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geriatrie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Allgemeine nicht-medizinische

Serviceangebote der Fachabteilung

Dieser Abteilung stehen alle allgemeinen nicht-medizinischen

Serviceangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung.  Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

475 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 124 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 G20 25 Parkinson-Krankheit
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 M46 24 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule

4 M47 22 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

4 M80 22 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

6 M05 21 Anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem

Rheumafaktor

7 S72 18 Knochenbruch des Oberschenkels

8 M06 13 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke

9 G45 12 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

10 L40 10 Schuppenflechte - Psoriasis - Arthropathie

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-550 267 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

2 8-158 219 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit anschließender Gabe oder

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

3 8-020 201 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

4 1-206 101 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

5 8-547 76 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

6 1-205 38 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

7 8-390 34 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

8 8-561 29 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 1-204 17 Untersuchung der Hirnwasserräume

10 9-410 14 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln behandelt wird -

Einzeltherapie

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Botox-Ambulanz Botox-Ambulanz
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•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Kassenambulanz Betreuung von Patienten und Patientinnen
mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation
(VN09)
Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
(VN05)
Diagnostik und Therapie von
degenerativen Krankheiten des
Nervensystems (VN12)
Diagnostik und Therapie von
demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems  (VN13)
Diagnostik und Therapie von entzündlichen
ZNS-Erkrankungen (VN03)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Hirnhäute (VN08)
Diagnostik und Therapie von
extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen (VN11)
Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen (VN19)
Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren des Gehirns (VN07)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Nerven, der Nervenwurzeln und des
Nervenplexus  (VN14)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
im Bereich der neuromuskulären Synapse
und des Muskels (VN16)
Diagnostik und Therapie von malignen
Erkrankungen des Gehirns (VN06)
Diagnostik und Therapie von
neuroimmunologischen Erkrankungen
(VN04)
Diagnostik und Therapie von
Polyneuropathien und sonstigen
Krankheiten des peripheren
Nervensystems (VN15)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
neurovaskulären Erkrankungen (VN02)
Diagnostik und Therapie von
Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen (VN10)
Diagnostik und Therapie von zerebraler
Lähmung und sonstigen
Lähmungssyndromen  (VN17)
Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01)
Neurologische Frührehabilitation (VN21)
Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
(VN18)
Schlafmedizin (VN22)
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•
•

•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

Schmerztherapie (VN23)
Spezialsprechstunde (VN20)

AM00 MS-Ambulanz MS-Ambulanz Diagnostik und Therapie von entzündlichen
ZNS-Erkrankungen (VN03)

AM00 Neuroonkologische Ambulanz Neurologische Ambulanz Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren des Gehirns (VN07)
Diagnostik und Therapie von malignen
Erkrankungen des Gehirns (VN06)
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•
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•

•

•
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•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Betreuung von Patienten und Patientinnen
mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation
(VN09)
Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
(VN05)
Diagnostik und Therapie von
demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems  (VN13)
Diagnostik und Therapie von entzündlichen
ZNS-Erkrankungen (VN03)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Hirnhäute (VN08)
Diagnostik und Therapie von
extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen (VN11)
Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen (VN19)
Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren des Gehirns (VN07)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Nerven, der Nervenwurzeln und des
Nervenplexus  (VN14)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
im Bereich der neuromuskulären Synapse
und des Muskels (VN16)
Diagnostik und Therapie von malignen
Erkrankungen des Gehirns (VN06)
Diagnostik und Therapie von
neuroimmunologischen Erkrankungen
(VN04)
Diagnostik und Therapie von
Polyneuropathien und sonstigen
Krankheiten des peripheren
Nervensystems (VN15)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
neurovaskulären Erkrankungen (VN02)
Diagnostik und Therapie von
Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen (VN10)
Diagnostik und Therapie von zerebraler
Lähmung und sonstigen
Lähmungssyndromen  (VN17)
Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01)
Neurologische Frührehabilitation (VN21)
Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
(VN18)
Schlafmedizin (VN22)
Schmerztherapie (VN23)
Spezialsprechstunde (VN20)
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•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ultraschall-Ambulanz Ultraschall-Ambulanz Diagnostik und Therapie von sonstigen
neurovaskulären Erkrankungen (VN02)
Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01)

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA04 Bewegungsanalysesystem

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA00 Verweis: Apparative Ausstattung

der Fachabteilung

Dieser Fachabteilung stehen alle

"Großgeräte" des gesamten

Krankenhauses zur Verfügung.

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie

AQ42 Neurologie

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF05 Betriebsmedizin

ZF07 Diabetologie

ZF47 Ernährungsmedizin

ZF09 Geriatrie

ZF15 Intensivmedizin

ZF30 Palliativmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,0 Vollkräfte 1,5 Vollkräfte Neurologie und 1,5 Vollkräfte
Rheumatologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1,0 Vollkräfte 0,5 Vollkräfte Neurologie OA und 0,5
Vollkräfte Rheumatologie OA

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,5 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP00 IMC 

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP00 Qualifikation Stroke Unit

ZP13 Qualitätsmanagement EfQM

ZP14 Schmerzmanagement Pain Nurse

ZP16 Wundmanagement

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[2] Fachabteilung Kardiologie
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Kardiologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0300  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0300 Kardiologie

0800 Pneumologie

3603 Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie

 
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3101  

Fax:

0571  / 790  - 293100  

E-Mail:

kardiologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. Lengfelder, Wolfgang Chefarzt kardiologie@klinikum

-minden.de

0571 / 790 – 3101 KH-Arzt
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Kardiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) Insbesondere bei hypertensiver Herzkrankheit mit

kardialer Dekompensation

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

z. B. Lungenembolie, primär pulmonale Hypertonie

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien z. B. anaphylaktischer Schock auf Intensivstation

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

Intensivbehandlungsbedürftige Patienten auf der

Intensivstation mit Isolierung

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

Diabetes sehr häufig bei Patienten mit KHK

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

COPD, Pneumonien, Bronchialkarzinome

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

Pankreatitis und Ösophagusvarizenblutung auf der

Intensivstation

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

Gastrointestinale Blutungen in der Akutphase auf der

Intensivstation

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Stürze, Synkopen, polymobide Patienten mit

Herzinsuffizienz und Pneumonien

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen Intensivtherapie (Sepsis oder sonstige

Komplikationen nach zytoreduktiver Therapie)

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

Sepsis auf Intensivstation, Komplexbehandlung von

ORSA-Patienten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten z. B. akuter Herzinfarkt, Akuttherapie mit

Stentimplantation

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

z. B. periphere arterielle Verschlusskrankheit

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Pleuraempyeme, Pleurodese bei malignen

Pleuraerkrankungen, Thorakoskopie

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

z. B. Venenthrombosen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Häufige Nebendiagnosen bei kardiologischen

Patienten, Intensivtherapie von nephrologischen

Patienten

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Diagnostik von Bronchialkarzinomen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit z. B. Herzinsuffizienz, Herzklappenfehler,

Rythmusstörungen, Herzschrittmacher einschließlich

ICD

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten Kardiologische Mitbetreuung von

Schlaganfallpatienten

VI20 Intensivmedizin Alle Krankheitsbilder der gesamten Inneren Medizin

VI27 Spezialsprechstunde Schrittmachersprechstunde, Privatsprechstunde

Kardiologie, Pneumologie

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kardiologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Kardiologie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kardiologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Lungensportgruppe Kooperation mit Behindertensportverein

SA00 Patientenseminar Herzerkrankungen

SA00 Telefonaktionen mit Pressemitteilungen Lungentag, spezielle häufige Herzerkrankungen, Bluthochdruck

SA00 Verweis A-10 Der Kardiologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 

Seite 39 von 247



 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3503 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 759 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 I21 388 Akuter Herzinfarkt

3 I48 346 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

4 I25 343 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

5 I50 298 Herzschwäche

6 R55 135 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

7 I10 104 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

8 I49 88 Sonstige Herzrhythmusstörung

8 R07 88 Hals- bzw. Brustschmerzen

10 J44 64 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1890 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 8-837 1451 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

3 1-279 1247 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter)

4 8-980 345 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 1-620 262 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

6 1-273 259 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

7 1-632 245 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

8 1-711 237 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben

wird

9 3-052 216 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

10 1-272 213 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins

Herz gelegten Schlauch (Katheter)

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schrittmacherambulanz Spezialsprechstunde (VI27)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 28 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja flexibel, starr

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja im Röntgeninstitut

AA00 Gastroenterologisches

Bronchoskop

Ja 4 flexible Bronchoskope, 1 starres

Bronchoskop, 2 Thorakoskope

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Linksherzkatheterlabor,

Elektrophysiologische Untersuchung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja Argon-Plasmabeamer bie

Bronchialblutungen

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA28 Schlaflabor Schlafapnoediagnostik, therapeutische

Einstellung auf Überwachungsstation,

kein spezielles Schlaflabor

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Echokardiographie, transoesophageale

Echokardiographie,

Stressechokardiographie,

Duplexsonographie der peripheren

Venen und Arterien
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Inclusive Bodyplethsymographie,

Diffusion, Bronchospamolyse,

Provokation

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin Schwerpunkt Internistische Intensivmedizin

ZF44 Sportmedizin Breitensport, Rehabilitationssport, sportmedizinische Beratung bei

internistischen Erkrankungen

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

20,8 Vollkräfte incl. Pneumologie und medizinische
Intensivstation

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

48,6 Vollkräfte 3 Jahre Incl. anteilige Vollkräfte der
interdisziplinären Intensivstation

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP00 IMC

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Funktionsdienst Herzkatheterlabor 5,5 Vollkräfte

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[3] Fachabteilung Nephrologie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Nephrologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0400  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4301  

Fax:

0571  / 790  - 294300  

E-Mail:

nephrologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Radermacher, Jörg Chefarzt nephrologie@kliniku

m-minden.de

0571 / 790 – 4301 KH-Arzt

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Nephrologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nephrologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

Nierentransplantation

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nephrologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU15 Dialyse

VU00 Peritonealdialyse

VU00 Peritonealdialysetraining

VU00 Shuntdoppler

VU14 Spezialsprechstunde Nierenarteriendoppler

VU00 Zitratdialyse

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Nephrologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP00 Verweis A-9 Der Nephrologie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Nephrologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Nephrologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

845  

Teilstationäre Fallzahl:

215 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N17 98 Akutes Nierenversagen

2 N18 81 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

3 I50 72 Herzschwäche

4 I20 49 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

5 I10 43 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 A41 37 Blutvergiftung von den Harnwegen ausgehend (Urosepsis)

7 R55 27 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

8 J18 24 Lungenentzündungen

8 J44 24 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

10 I48 23 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 2209 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse
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•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 8-855 106 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und

Blutwäsche

3 1-465 58 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. männlichen

Geschlechtsorganen durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

4 8-831 41 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

4 8-857 41 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet -

Peritonealdialyse

6 8-800 40 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 8-83b 34 Zusatzinformationen zu Materialien

8 8-390 29 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

9 8-191 21 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

10 1-653 19 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Farbdoppler Shunt (VU00) Untersuchung von

Dialysefisteln

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Farbdoppler Niere (VU00) Diagnose von

Nierengefäßverengungen
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Diagnose und Therapie

von Nierenerkrankungen

AM07 Privatambulanz Diagnose und Therapie

des schwer

behandelbaren Blutdrucks

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Hämodialyse, Hämofiltration,

Hämodiafiltration, Zitratdialyse, CAPD,

APD, Geniusdialyse

AA00 Immunadsorption /

Plasmaseparation

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja High-End-Farbdoppler

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,8 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0,0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

27,4 Vollkräfte 3 Jahre Incl. der Vollkräfte für die Dialyse

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

PQ00 Nephrologische Pflege Anleitung und Beratung der Patienten und Angehörigen zur CAPD

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[4] Fachabteilung Onkologie / Hämatologie und
Palliativmedizin
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Onkologie / Hämatologie und Palliativmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0500  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4201  

Fax:

0571  / 790  - 294200  

E-Mail:

haematologie-onkologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Griesshammer,

Martin

Chefarzt haematologie-

onkologie@klinikum-

minden.de

0571 / 790 - 4201 KH-Arzt

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Onkologie / Hämatologie und Palliativmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Onkologie / Hämatologie

und Palliativmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Onkologie / Hämatologie

und Palliativmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

Vor und nach allogenen und autologen Stammzell-

Transplantationen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

Lungen-Karzinome

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

Tumore der Leber und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs Rectum- und Anal-Karzinome

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

Tumore des Magen-Darmtrakts

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen Akute und chronische Leukämien, maligne

Lymphome, aplastische und myelodysplastische und

myeloproliferativeSyndrome, hämolytische Anämien,

Anämien, Plasmozytom

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Pleuramesotheliom

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

Lymphome

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums Peritoneal-Karzinose

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Nierenzell-Karzinome

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI37 Onkologische Tagesklinik

VI38 Palliativmedizin

VI40 Schmerztherapie

VI00 Therapie bei bösartigen Tumoren der Brustdrüse Kernleistungserbringer des Brustzentrums Klinikum

Minden

VI00 Therapie bei gynäkologischen Tumoren z. B. Eierstockkrebs

VI00 Therapie bei malignen Erkrankungen des Gehirns z. B. Gehirntumore, Hirnmetastasen

VI00 Therapie bei Tumoren der haltungs- und Bewegungsorgane z. B. Sarkome

VI00 Therapie im Kopf-Hals-Bereich sowie im Bereich der Ohren

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Onkologie / Hämatologie und

Palliativmedizin] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Dieser Abteilung stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Onkologie / Hämatologie und Palliativmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Spezieller Besprechungs- und Therapieraum

für die Palliativmedizin

Freundlich gestalteter Raum für Therapien (z. B. Maltherapie) und

Gespräche

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA00 Verweis A-10 Dieser Abteilung stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1534  

Teilstationäre Fallzahl:

1789 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 305 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C16 105 Magenkrebs

3 C92 78 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten)

4 C83 74 Krebs der Lymphknoten mit verstreutem Wachstum, außer Hodgkin-Krankheit

5 C90 68 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 C91 59 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)

7 C20 54 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

8 C50 43 Brustkrebs

9 C67 37 Harnblasenkrebs

9 J15 37 Lungenentzündung durch Bakterien

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50.4 196 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse

2 C50.8 134 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend

3 C50.9 74 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet

4 C34.9 73 Bösartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht näher bezeichnet

5 C56 66 Eierstockkrebs

6 C34.1 65 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)

7 C83.3 60 Non-Hodgkin-Lymphom: Großzellig (diffus)

8 C90.00 48 Plasmozytom [Multiples Myelom]: Ohne Angabe einer Remission

9 C50.3 46 Bösartige Neubildung: Unterer innerer Quadrant der Brustdrüse

10 C91.10 44 Chronische lymphatische Leukämie: Ohne Angabe einer Remission

 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 1672 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-543 431 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 8-800 408 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 8-542 338 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

5 6-001 176 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

6 8-528 172 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

7 8-831 163 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

8 8-529 154 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

9 1-424 120 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

9 6-002 120 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-805.00 14 *Transfusion von peripher gewonnenen hämatopoetischen Stammzellen: Autogen: Ohne In-vitro-

Aufbereitung

 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Diagnostik und Versorgung von Patienten
und Patientinnen mit onkologischen
Erkrankungen (LK15)

Das Johannes Wesling

Klinikum hat seit dem

21.11.2008 die

Genehmigung zur

Diagnostik und

Versorgung von Patienten

mit folgenden

onkologischen

Erkrankungen: 1.

Gastrointestinalen

Tumoren und Tumoren

der Bauchhöhle, 2.

Patienten mit

gynäkologischen

Tumoren, 3 Patienten mit

Hauttumoren, 4 Patienten

mit Kopf- und

Halstumoren, 5. Patienten

mit Tumoren der Lunge

un des Thorax, 6.

Patienten mit Tumorn des

lymphatischen, blutbil.

Gewebes und schwere

Erkrankungen der

Blutbildung, 7. Patienten

mit urologischen Tumoren

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Hämatologisch

onkologische Ambulanz

Fallzahl für das

Berichtsjahr: 600

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Hämatologisch

onkologische Ambulanz

AM00 sonstige teilstationäre

Behandlung

Onkologische Tagesklinik Diagnostik und

Systembehandlung von

Tumorpatienten, Fallzahl

für das Berichtsjahr: 1.789
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Station, Onko Tagesklinik

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ46 Pathologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement EFQM Assessor, HMA

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0,0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF11 Hämostaseologie

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29,5 Vollkräfte 3 Jahre incl. 5,1 Vollkräfte der Onko-
Tagesklinik

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Palliative Care Nurse

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement EFQM-Assessor

ZP16 Wundmanagement

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Stationsassistenten und -koordinatoren

SP23 Psychologe und Psychologin Schwerpunkt Psychoonkologie mit Konsiliartätigkeit im gesamten

Brustzentrum

SP00 Study Nurse Studienzentrum Hämatologie/Onkologie
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B-[5] Fachabteilung Gastroenterologie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Gastroenterologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0700  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3001  

Fax:

0571  / 790  - 293000  

E-Mail:

gastroenterologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Gartung, Carsten Chefarzt gastroenterologie@kl

inikum-minden.de

0571 / 790 – 3001 KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Gastroenterologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gastroenterologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis bei Patienten mit gastroenterologischer

Grunderkrankung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gastroenterologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) bei Patienten mit gastroenterologischer

Grunderkrankung, dabei auch Diagnostik hinsichtlich

hormoneller Ursachen einer Hypertonie

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

z.B. Lungenarterienembolien bei Patienten mit

gastroenterologischer Grunderkrankung

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

u.a. auch Therapie der Komplikationen und

Folgeerkrankungen 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen sofern Teile des Magen-Darm-Traktes, Leber oder

Bauchspeicheldrüse betroffen sind

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

z.B. Über- und Unterfunktionen der Schilddrüse,

Blutzuckerentgleisungen bei Diabetikern

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

z.B. Leberzirrhose, Verengungen der Gallenwege

(v.a. durch Steine, Tumoren, Narben), akute und

chronische Bauchspeicheldrüsenentzündungen,

Drainage von Zysten der Bauchspeicheldrüse nach

innen oder außen

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs z. B. Hämorrhoiden, Einrisse und Tumoren

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

z.B. Magen- und Darmblutungen, Magengeschwüre,

Durchfallerkrankungen, Verengungen in Speiseröhre

und Darm, Tumoren des Magen-Darm-Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen bei Patienten mit gastroenterologischer

Grunderkrankung

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen z.B. Erstdiagnose von Leukämien (keine Therapie),

hämolytische Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

u.a. Tropenkrankheiten (z.B. Malaria)

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

z.B. Thrombosen der Beinvenen

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums z.B. Entzündungen/Reizungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen alle Krebserkrankungen von Speiseröhre, Magen,

Darm, Leber und Bauchspeicheldrüse
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gastroenterologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit z.B. Herzrhythmusstörungen (v.a. Vorhofflimmern),

Herzklappenfehler bei Patienten mit

gastroenterologischer Grunderkrankung

VI35 Endoskopie alle diagnostischen und therapeutischen

endoskopischen Verfahren

VI27 Spezialsprechstunde Lebersprechstunde; Privatsprechstunde für alle

gastroenterologischen, hepatologischen und

infektiologischen Krankheitsbildern; Ambulanz für alle

gastroenterologischen Erkrankungen auf

Überweisungsbasis

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gastroenterologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 PEG-Versorgung z.B. Komplikationsmanagement und Pflege

MP00 Verweis A-9 Der Gastroenterologie stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gastroenterologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Gastroenterologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2935 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 147 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

2 K57 129 Komplikationen von Divertikeln (sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand), z.B. Blutungen,

Entzündungen, narbige Verengungen

3 K56 103 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

4 K80 102 Komplikationen von Gallensteinen in den Gallengängen, z.B. steinbedingte Verschlüsse und

Vereiterungen

5 K29 69 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

6 R55 67 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

7 I50 65 Herzschwäche

8 K85 64 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

9 F45 60 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

10 K21 55 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 D50 52 Blutarmut durch Eisenmangel

2 K25 51 Magengeschwüre, auch mit Blutungskomplikationen

3 C25 41 Bauchspeicheldrüsenkrebs

3 K55 41 Krankheit der Blutgefäße des Darms

5 K70 39 Leberkrankheit durch Alkohol (z.B. Fettleber oder Leberentzündungen)

5 K74 39 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber

(Leberzirrhose), z.B. durch Leberentzündungen, Stauung der Gallenflüssigkeit

7 K22 37 Sonstige Krankheit der Speiseröhre

7 K83 37 Krankheiten der Gallenwege ohne Beteiligung von Steinen, z.B.  durch akute und chronische

Entzündungen mit evtl. Verengungen 
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 K52 35 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

10 R13 34 Schluckstörungen

 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 2709 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 1299 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 1278 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 1-444 600 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

5 5-513 510 Endoskopische Operation an den Gallengängen bei einer Spiegelung mit einem speziellen

Endoskop mit Seitblickoptik

6 1-653 432 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

7 1-640 295 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms mit einem speziellen Endoskop mit Seitblickoptik

8 5-452 233 Endoskopische Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

9 8-800 232 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 1-630 169 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-429 129 Sonstige Operation an der Speiseröhre

2 5-469 123 Sonstige Operation am Darm

3 5-449 102 Sonstige Operation am Magen

4 8-980 77 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)
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•

•

•

•

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 1-642 76 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms mit einem speziellen Endoskop mit

Seitblickoptik

6 1-631 75 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

7 5-431 68 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

8 1-651 67 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

9 1-652 59 Untersuchung des Darmes durch eine Spiegelung über einen künstlichen Darmausgang

10 3-056 52 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Filialpraxis am Klinikum Minden Vertragsärztliche Tätigkeit

(alle Kassen) des

Chefarztes Prof. Gartung

in der

Gastroenterologischen

Gemeinschaftspraxis

Minden, Uferstraße

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas  (VI14)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)
Diagnostik und Therapie von infektiösen
und parasitären Krankheiten (VI19)

gastroenterologische

(dabei insbesondere auch

endoskopische und

sonographische)

Diagnostik und Therapie

von Krankheiten des

Magen-Darm-Traktes, der

Leber und der

Bauchspeicheldrüse

AM07 Privatambulanz Privatärztliche

Sprechstunde 

Sprechstunde für alle

gastroenterologischen,

hepatologischen und

infektiologischen

Kankheitsbilder

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens zur Diagnostik von durch Magensäure

bedingte Speiseröhrenschädigungen

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja in Kooperation mit der Radiologie

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja im Rahmen einer intensivmedizinischen

Behandlung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja in Kooperation mit der Pneumologie

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja in Kooperation mit der Radiologie

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja zur Therapie lebensbedrohlicher

Herzrhythmusstörungen

AA00 Doppelballon-Enteroskop Gerät zur Spiegelung des Dünndarms;

zur Diagnostik und ggf. sofortigen

Therapie von Dünndarmerkrankungen

(einschließlich der Suche nach unklaren

Blutungsquellen)

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Diagnose und Therapie von

Verschlüssen der Gallenwege durch z.B.

Steine, Entzündungen oder Tumoren

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren u. a. zur Diagnostik bei

Tumorerkrankungen (einschl. der

Gewinnung von Gewebeproben)

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Diagnose von Magen-Darm-

Erkrankungen, aber auch zur Therapie

innerer Blutungen, zur Beseitigung von

Engstellen im Magen-Darm-Trakt

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja in Kooperation mit der Nephrologie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA16 Geräte zur Strahlentherapie in Kooperation mit der

Gemeinschaftspraxis für Strahlentherapie

(Dr. Junker, Fr. Kahl)

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja z.B. zur endoskopischen Blutstillung und

Beseitigung von Gefäßmissbildungen

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

zur Diagnostik von

Dünndarmerkrankungen (einschließlich

der Suche nach unklaren

Blutungsquellen)

AA00 Kontrastmittelsonographie Ultraschallgerät das durch die

intravenöse Gabe eines Kontrastmittels

spezielle Untersuchungen der

Bauchorgane ermöglicht;

z. B. zur Untersuchung von

Raumforderungen in der Leber

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja in Kooperation mit der Radiologie

AA00 Ösophagus-Manometrie Druckmessgerät zur Untersuchung der

Muskelaktivität der Speiseröhre; zur

Diagnose pathologischer

Bewegungsmuster der

Speiseröhrenmuskulatur

AA26 Positronenemissionstomograph

(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der

Nuklearmedizin, Kombination mit

Computertomographie möglich

u. a. zur Ausbreitungsdiagnostik bei

Tumorerkrankungen oder zur Abklärung

unklarer Entzündungen

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

z.B. zur Therapie bösartiger

Lebertumoren

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja zur Diagnose gut- und bösartiger

Veränderungen der Bauchorgane

(einschl. der unltraschallgesteuerten

Gewinnung von Gewebeproben)

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

in Kooperation mit der Radiologie

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie

ZF47 Ernährungsmedizin

ZF14 Infektiologie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung/ Endoskopieleitung und Stellv. mit entsprechenden

Qualifikationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP00 Qualifikation Stroke Unit

ZP13 Qualitätsmanagement EFQM-Assessor

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[6] Fachabteilung Pneumologie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pneumologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0800  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3101  

Fax:

0571  / 790  - 293100  

E-Mail:

kardiologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. Lengfelder, Wolfgang Chefarzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Pneumologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pneumologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Lungenembolie (Lysetherapie), pulmonale

Hypertonie, Cor pulmonale

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien bronchiale Provokation
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pneumologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

Pneumonien bei immunsupprimierten Patienten

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

Chron. obstruktive Lungenerkrankungen,

Lungenemphysem, Asthma, Bronchiektasen,

interstitielle Lungenerkrankungen, Pneumonien

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

Pneumonien, Tuberkulose, Sepsis

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Diagnostik und Therapie von Pleuraergüssen, ,

Thorakoskopie, Pleuraempyem, Pleurodese

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Diagnostik von malignen Lungenerkrankungen

(Brochialkarzinom, Pleuratumoren), interdisziplinäre

pneumologisch-onkologische Tumorkonferenz

VI20 Intensivmedizin Diagnostik und Therapie von intensivpflichtigen

Lungenerkrankungen (Pneumonie, Lungenembolie,

Sepsis, Lungenversagen) 

VI00 Verweis auf B-[2].2 Die Pneumologie hat ebenfalls die

Versorgungsschwerpunkte, die in der Kardiologie

ausgewiesen sind. Die entsprechende Tabelle finden

Sie unter Gliederungspunkt B-[2].2.

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pneumologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis auf A-9 Der Pneumologie stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pneumologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis auf A-10 Der Pneumologie stehen alle nicht-medizinischenServiceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

SA00 Verweis auf B-[2].4 Der Pneumologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote zur

Verfügung, die in der Kardiologie ausgewiesen sind. Die entsprechende

Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt B-[2].4.

 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

745 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J44 169 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

2 C34 94 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

3 J18 68 Lungenentzündungen

4 J15 55 Lungenentzündung durch Bakterien

5 I50 39 Herzschwäche

6 J69 24 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

7 I26 19 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

8 C78 17 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

9 J84 15 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

10 D38 14 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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•

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-710 1859 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

2 1-620 885 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

3 1-430 477 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

4 8-144 97 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

5 8-152 69 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

6 8-980 44 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

7 1-691 43 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells (Mediastinum) durch eine Spiegelung

8 8-831 33 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

9 8-83b 29 Zusatzinformationen zu Materialien

10 8-706 28 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Bronchoskopie, Spiroergometrie (VI00)

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Apparative Ausstattung der

Fachabteilung

Dieser Fachabteilung stehen alle

"Großgeräte" des Krankenhauses zur

Verfügung.

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte Die Vollkräfte der Pneumologie sind in den
Vollkräften der Fachabteilung Kardiologie
enthalten.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13,4 Vollkräfte 3 Jahre Incl. anteilige Vollkräfte für die
interdisziplinäre Intensivstation

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Rheumatologie
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Rheumatologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0900  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3801  

Fax:

0571  / 790  - 293800  

E-Mail:

rheumatologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Lakomek, Heinz-

Jürgen

Chefarzt rheumatologie@klinik

um-minden.de

0571 / 790 – 3801 KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Rheumatologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Rheumatologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) Ausschluss von Hormonstörungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Rheumatologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit Lungenbeteiligung. Die erforderliche Diagnostik

wird jeweils in den Abteilungen geleistet, welche die

entsprechenden Untersuchungsmöglichkeiten

vorhalten.

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen entzündlich-rheumatologische Erkrankungen wie

Kollagenosen und Vaskulitiden

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

z.B. Diagnostik und Therapie von

Schilddrüsenentzündungen, Überprüfung der

Insulinbedürftigkeit bzw. Anpassung bei Diabetes

mellitus, Hormondiagnostik bei Hypophysen- und

Nebennierentumoren

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit Lungenbeteiligung. Die erforderliche Diagnostik

wird jeweils in den Abteilungen geleistet, welche die

entsprechenden Untersuchungsmöglichkeiten

vorhalten.

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

z.B. bei Diabetes mellitus

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit gastrointestinaler Beteiligung. Die erforderliche

Diagnostik wird jeweils in den Abteilungen geleistet,

welche die entsprechenden

Untersuchungsmöglichkeiten vorhalten.

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen z.B. manifeste Osteoporose, Altersdiabetes

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit hämatologischer Beteiligung. Die erforderliche

Diagnostik wird jeweils in den Abteilungen geleistet,

welche die entsprechenden

Untersuchungsmöglichkeiten vorhalten.

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit Gefäßbeteiligung. Die erforderliche Diagnostik

wird jeweils in den Abteilungen geleistet, welche die

entsprechenden Untersuchungsmöglichkeiten

vorhalten.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Rheumatologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit Lungenbeteiligung. Die erforderliche Diagnostik

wird jeweils in den Abteilungen geleistet, welche die

entsprechenden Untersuchungsmöglichkeiten

vorhalten.

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit Nierenbeteiligung. Die erforderliche Diagnostik

wird jeweils in den Abteilungen geleistet, welche die

entsprechenden Untersuchungsmöglichkeiten

vorhalten.

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen Entzündlich-rheumatische Erkrankungen wie

chronische Polyarthritis, Spondyloarthritiden,

Kollagenosen / Vaskulitiden sowie Weichteilrheuma,

z.B. Fibromyalgie, Arthrose und Osteoporose

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit Im Rahmen von rheumatologischen Erkrankungen

mit Herzbeteiligung. Die erforderliche Diagnostik wird

jeweils in den Abteilungen geleistet, welche die

entsprechenden Untersuchungsmöglichkeiten

vorhalten.

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten Im Rahmen von rheumatologischen /

endokrinologischen / diabetologischen Erkrankungen

mit neurologischer Beteiligung. Die erforderliche

Diagnostik wird jeweils in den Abteilungen geleistet,

welche die entsprechenden

Untersuchungsmöglichkeiten vorhalten.

VI39 Physikalische Therapie Im Rahmen entzündlicher und degenerativer

rheumatologischer Erkrankungen, Versorgung aller

Abteilungen des JWK.

VI40 Schmerztherapie Im Rahmen entzündlicher und degenerativer

rheumatologischer Erkrankungen

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Rheumatologie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Elektrotherapie Reizstrom, Sonodynator, Iontophorese, Dezimeterwelle, Niederfrequenz /

Tens, Hivamat, Elektrodiagnostik

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP00 Gehschule

MP00 Hydroelektrisches Voll-/Teilbad Stangerbad, Vierzellenbad

MP00 Hydrotherapie Bewegungsbad, Teilbäder an- und absteigend, Medizinisches Bad mit

Zusatz

MP00 Massagetechniken Teil- und Großmassage, Bindegewebsmassage, Akupunkturmassage,

Unterwassermassage, Colonmassage

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie Chiropraktik wird nicht angeboten

MP00 Physiotherapeutische Techniken Manuelle Medizin, Med. Trainingstherapie, PNF, FBL, Rückenschule,

Entspannungstechniken, Ausdauertraining, craniosacrale und viscerale

Techniken, Muskelenergietechniken, Schwinden- / Gleichgewichtstraining,

Sturzprophylaxe, Schlingentisch

MP00 Thermotherapie Fango / Heiße Rolle, Heißluft / Rotlicht, Aerodyn, Kryotherapie

MP00 Ultraschalltherapie

MP00 Verweis A-9 Der Rheumatologie stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Rheumatologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA16 Kühlschrank Für Privatpatienten

SA00 Verweis A-10 Der Rheumatologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

SA58 Wohnberatung
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B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1494 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M46 418 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule

2 M05 95 Anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem

Rheumafaktor

3 M45 89 Entzündung der Wirbelsäule und der Darm-Kreuzbeingelenke mit Schmerzen und Versteifung -

Spondylitis ankylosans

4 L40 75 Schuppenflechte - Psoriasis - Arthropathie

5 M06 67 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke

6 M31 65 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende

Vaskulopathien

7 E11 59 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

8 M35 55 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift

9 M32 37 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, Blutgefäße und Organe angreift

- Lupus erythematodes

10 M47 34 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M80 29 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

2 M42 22 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule

3 R55 21 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

4 E10 18 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

5 I20 17 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 M34 17 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift, mit

Verhärtungen an Haut oder Organen - Systemische Sklerose

7 M79 15 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes

8 M02 12 Gelenkentzündung als Reaktion auf eine andere Krankheit

8 M13 12 Sonstige Gelenkentzündung

10 I10 10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-020 1277 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

2 8-158 918 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit anschließender Gabe oder

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

3 8-547 866 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

4 8-561 530 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

5 8-983 140 Fachübergreifende Rheumabehandlung

6 6-001 106 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

7 9-410 71 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln behandelt wird -

Einzeltherapie

8 9-411 38 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der Patienten in Gruppen behandelt werden -

Gruppentherapie

9 9-500 34 Patientenschulung

10 8-810 21 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

KV-

Ermächtigungsambulanz

Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)
Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(VI10)
Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Rheumasprechstunde,

Hormonsprechstunde,

Osteoporosesprechstund

e, Kollagenose/

Vaskulitissprechstunde

AM07 Privatambulanz Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)
Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(VI10)
Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Rheumasprechstunde,

Hormonsprechstunde,

Osteoporosesprechstund

e,

Kollagenose/Vaskulitisspr

echstunde

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Prästationäre Versorgung Diagnostik und Therapie von
Autoimmunerkrankungen (VI30)
Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(VI10)
Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Rheumasprechstunde,

Hormonsprechstunde,

Osteoporosesprechstund

e,

Kollagenose/Vaskulitisspr

echstunde

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF05 Betriebsmedizin

ZF07 Diabetologie

ZF09 Geriatrie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP00 Qualifikation: IMC

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin
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B-[8] Fachabteilung Pädiatrie
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pädiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4001  

Fax:

0571  / 790  - 294000  

E-Mail:

kinderklinik@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. Erdlenbruch,

Bernhard

Chefarzt kinderklinik@klinikum

-minden.de

0571 / 790 - 54001 KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Pädiatrie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation

Im Rahmen der kinderonkologischen Sprechstunde
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien z. B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter-Syndrom,

Prader-Willi-Syndrom, Marfan-Syndrom

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

Bodyplethysmographie

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

Ermächtigungsambulanz "Diabetes im Kindes- und

Jugendalter"

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen Kinderkardiologische Praxis im MVZ am Johannes-

Wesling-Klinikum

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären

Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen

Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VK00 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen Ermächtigungsambulanz für "Gerinnungsstörungen

im Kindesalter" 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei

Kindern und Jugendlichen

Ermächtigungsambulanz für "Onkologische

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen"

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des

Kindes

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

Interdisziplinäre Versorgung von Fehlbildungen in

Kooperation mit der Geburtshilfe, Kieferchirurgie,

Neurochirurgie, Urologie, HNO-Klinik und

Allgemeinchirurgie

VK00 Früherkennungszentrum

VK30 Immunologie

VK00 Interdisziplinäre Frühförderung

VK32 Kindertraumatologie

VK19 Kindertraumatologie

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin neonatologische Intensivstation mit 15 Plätzen,

interdisziplinäre Intensivstation zusammen mit dem

Zentrum für Anästhesiologie

VK25 Neugeborenenscreening z. B. Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom (AGS)

VK34 Neuropädiatrie

VK28 Pädiatrische Psychologie

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen

VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum beantragt

VK29 Spezialsprechstunde prästationäre Abklärung komplexer Krankheitsbilder

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pädiatrie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP54 Asthmaschulung

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik OAE und AABR

MP05 Babyschwimmen

MP27 Musiktherapie

MP61 Redressionstherapie

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

KG auf neurophysiologischer Basis, Bobath, Voijta

MP00 Verweis A-9 Der Pädiatrie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pädiatrie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum "Sternenzimmer" auf der neonatologischen Intensivstation

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

SA27 Internetzugang

SA50 Kinderbetreuung Kinderpenthouse

SA00 Sinnesgarten

SA37 Spielplatz/Spielecke Kinderrutschbahn

SA00 Spielzimmer Spielzimmer mit umfangreichen Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten

auf jeder Station außer Frühgeborenen Station

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen Auf jeder Station ein Elternraum mit Küche und TV

SA00 Verweis A-10 Der Pädiatrie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Wohnzimmer / Küche Eigens für onkologische Patienten und deren Familie auf der

kinderonkologischen Station

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3711 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 338 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

2 S00 283 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

3 P07 176 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

4 R10 146 Schwere chronische Bauch- bzw. Beckenschmerzen

5 J20 144 Akute Bronchitis

6 A08 120 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

7 J06 109 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

8 Z03 90 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

9 J18 67 Lungenentzündungen

10 P39 56 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz nach der Geburt

kennzeichnend ist

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-010 463 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

2 8-561 197 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

3 8-560 189 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

4 8-800 151 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 1-204 139 Untersuchung der Hirnwasserräume

6 8-711 95 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

7 8-720 71 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

8 5-530 59 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

9 1-900 58 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen psychischen und

körperlichen Beschwerden

10 8-151 57 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des

Auges mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

im Antragsverfahren
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•

•

•

•
•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Hämatologisch-

Onkologische Ambulanz

und

Gerinnungssprechstunde

Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) hämatologischen
Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen (VK11)
Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen bei Kindern
und Jugendlichen (VK10)

Diagnostik und Therapie

von hämatologischen

Erkrankungen,

onkologischen

Erkrankungen und

Gerinnungsstörungen im

Kindesalter

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diabetesambulanz Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Stoffwechselerkrankungen
(VK15)

Diagnostik und Therapie

von Kindern mit Typ I-

Diabetes

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Kinderarztpraxis am MVZ allgemeine pädiatrische Leistungen (VK00)
Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Herzerkrankungen  (VK01)

Kinderkardiologie und

allgemeine pädiatrische

Leistungen

AM03 Sozialpädiatrisches Zentrum

nach § 119 SGB V

im Antragsverfahren

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

1 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja neonatologische und interdisziplinäre

Intensivstation

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

AA41 Gerät zur Durchflusszytometrie/

FACS-Scan

Gerät zur Zellzahlmessung und

Zellsortenunterscheidung in Flüssigkeiten

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA26 Positronenemissionstomograph

(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der

Nuklearmedizin, Kombination mit

Computertomographie möglich

Gerät steht in der Radiologie

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Zwei Geräte verfügbar

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Nierenszintigraphie, Skelettszintigraphie

und onkologische Diagnostik;

Gerät steht in der Radiologie

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-

Hämatologie und -Onkologie

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-

Kardiologie

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

AQ00 Kinder und Jugendmedizin, Spezielle

Pädiatrische Intensivmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

20,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0,0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

PQ07 Onkologische Pflege

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

5,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

78,2 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP03 Diabetes

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

Diabetesberaterin, Qualifikation zur Pumpenschulung

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder
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B-[9] Fachabteilung Allgemeinchirurgie
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeinchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3201  

Fax:

0571  / 790  - 293200  

E-Mail:

allgemeinchirurgie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Gerdes, Berthold Chefarzt allgemeinchirurgie@k

linikum-minden.de

0571 / 790 – 3201 KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeinchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeinchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC06 Defibrillatoreingriffe
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeinchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC21 Endokrine Chirurgie

VO15 Fußchirurgie Diabetischer Fuß

VC00 Gefäßchirurgie Anwendung von Verfahren und rekonstruktiven

Gefäßeingriffen zur Vermeidung großer

Gliedmaßenamputationen, auch minimal-invasive

Verfahren (Stentgraftprothesen), Eingriffe an der

Halsschlagader

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Chirurgie der gut- und bösartigen Tumoren der

Bauchspeicheldrüse, der Gallenwege und der Leber

VC11 Lungenchirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC59 Mediastinoskopie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen z.B. Leistenbrüche

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen z.B. Galle (Spezialtechnik), Dick- und Enddarm,

Blinddarm, Reflux-OP, Nebenniere, Thoraxmagen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC62 Portimplantation

VC05 Schrittmachereingriffe

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde  Pankreassprechstunde, Schilddrüsensprechstunde,

Operative Proktologie, Gefäßsprechstunde

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC25 Transplantationschirurgie Autotransplantation Nebenschilddrüsen

VC24 Tumorchirurgie Chirurgie der gut- und bösartigen Tumoren des

Magen-Darm-Traktes, der endokrinen Organe
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeinchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Viszeralchirurgie z.B. kontinenzerhaltende Operationen von

Darmkrebs, Operationen v. Speiseröhren-, Magen-,

Bauchspeicheldrüsenkrebs, Leberchirurgie

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeinchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Allgemeinchirurgie stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeinchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA16 Kühlschrank Auf Wahlleistungsstation

SA00 Verweis A-10 Der Allgemeinchirurgie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10

 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1854 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K35 189 Akute Blinddarmentzündung

2 K80 181 Komplikationen von Gallensteinen in den Gallengängen, z.B. steinbedingte Verschlüsse und

Vereiterungen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 I70 169 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

4 R10 78 Schwere chronische Bauch- bzw. Beckenschmerzen

5 C18 71 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

5 K57 71 Komplikationen von Divertikeln (sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand), z.B. Blutungen,

Entzündungen, narbige Verengungen

7 K56 67 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

8 E04 66 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

9 K40 61 Leistenbruch (Hernie)

10 E11 40 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 265 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 5-470 262 Operative Entfernung des Blinddarms

3 5-469 258 Sonstige Operation am Darm

4 5-511 249 Operative Entfernung der Gallenblase

5 8-980 231 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 5-916 227 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

6 8-800 227 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 8-919 227 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

9 5-381 205 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

10 5-930 172 Art des verpflanzten Materials
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B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes OP-Zentrum Planung und

Durchführung von

ambulant zu erbringenden

OP-Leistungen wie z.B.

Versorgung von

Eingeweidebrüchen

(Leistenbruch,

Nabelbruch o.ä.),

Einbringen von Kathetern

zur Schmerz- oder

Chemotherapie,

Shuntanlagen

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Elektivambulanz Untersuchung,

Vorgespräch, OP-Planung

des viszeral- und

thoraxchirurgischen

Spektrums

AM08 Notfallambulanz (24h) Behandlung von allen

viszeral-, thorax-,

gefäßchirurgischen

Notfällen
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Schilddrüsensprechstund

e

Untersuchung (einschl.

Sonographie), Beratung,

OP-Planung bei

Schilddrüsenerkrankunge

n

AM07 Privatambulanz Privatärztliche

Sprechstunde

Untersuchung,

Vorgespräch, OP-Planung

des gesamten viszeral-,

thorax- und

gefäßchirurgischen

Spektrums

AM07 Privatambulanz Gefäßsprechstunde Untersuchung (einschl.

Sonographie, Doppler und

Duplexsonographie),

Beratung, OP-Planung bei

Gefäßerkrankungen

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 46 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 5-530 18 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

3 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Weichteilen des Urogenitalsystems durch operativen

Einschnitt

3 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

3 5-392 <= 5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

3 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang

über den After

3 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

3 5-491 <= 5 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

3 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-531 <= 5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)

 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 12,5  Fachärzte

AQ63 Allgemeinmedizin 1 Facharzt

AQ07 Gefäßchirurgie 3 Fachärzte

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 1 Facharzt

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 2 Fachärzte

AQ00 Proktologie 1 Facharzt; seit 02/2009 2 Fächärzte

AQ13 Viszeralchirurgie 5 Fachärzte

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

19,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

12,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

54,6 Vollkräfte 3 Jahre Incl. anteilige Vollkräfte der
interdisziplinären
Intensivstationen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1,9 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[10] Fachabteilung Unfallchirurgie und Orthopädie
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Unfallchirurgie und Orthopädie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3401  

Fax:

0571  / 790  - 293400  

E-Mail:

unfallchirurgie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Zeichen, Johannes Chefarzt unfallchirurgie@klinik

um-minden.de

0571 / 790 – 3401 KH-Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Unfallchirurgie und Orthopädie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie und

Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC66 Arthroskopische Operationen Schulter, Ellenbogen, Hüfte, Knie, Sprunggelenk
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie und

Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Kreuzbandersatzplastik, Schulterinstabilitäten,

Rotatorenmanschetten

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Kompartmentsyndrom: Diagnostik und Therapie

VC00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Korrekturosteotomien nach fehlverheilten Frakturen

oder angeborener oder erworbener Fehlstellungen

VC00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Komplexbehandlung MRSA

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Polytraumaversorgung

VC00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Kypho- / Vertebroplastie, Spineoplastie

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Verletzungen der gesamten Wirbelsäule und des

Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

Frakturversorgung, Versorgung von Verletzungen der

Rotatorenmanschette

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Hüfte (auch minimal-invasiv), Knie, Schulter,

Ellenbogen

VC00 Knorpeltransplantation bei Knorpelschäden v.a. Kniegelenk

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen v.a. ambulant

VC30 Septische Knochenchirurgie

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Unfallchirurgie und Orthopädie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Unfallchirurgie stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Unfallchirurgie und Orthopädie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Unfallchirurgie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2543 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 329 Verletzung des Schädelinneren

2 S72 291 Knochenbruch des Oberschenkels

3 S82 209 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

4 S52 178 Knochenbruch des Unterarmes

5 S42 145 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

6 M16 122 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

7 M75 96 Schulterverletzung

7 S22 96 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

9 S00 91 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

10 S32 90 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-780 493 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

2 5-794 309 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

3 5-790 291 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

3 8-561 291 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

5 5-793 270 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

6 8-800 250 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 5-820 223 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

8 5-787 217 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

9 5-916 181 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

9 8-919 181 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Behandlung von Arbeits-,

Schul- und

Kindergartenunfällen

AM00 Elektivambulanz Behandlung und Beratung

zugewiesener Patienten,

OP-Terminierung,

Vorbereitung zur OP

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Handsprechstunde Speziell für Verletzungen /

Erkrankungen der Hand

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Fußsprechstunde Speziell für Verletzungen /

Erkrankungen des Fußes

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schultersprechstunde Speziell für

Schulterverletzungen oder

-erkrankungen

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Kniesprechstunde Speziell für

Knieverletzungen oder -

erkrankungen

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Achillessehnensprechstun

de

Speziell für Verletzungen /

Erkrankungen der

Achillessehne

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Über- und Einweisung

von niedergelassenen

Ärzten und den

umliegenden

Krankenhäusern 
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B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 128 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 100 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks

durch eine Spiegelung

3 5-790 35 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 5-811 14 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

5 5-810 7 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Weichteilen des Urogenitalsystems durch operativen

Einschnitt

6 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

6 5-779 <= 5 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

6 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 10 Ärzte

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 3 Ärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

19,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34,3 Vollkräfte 3 Jahre Incl. anteilige Vollkräfte der
interdisziplinären Intensivstation

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

3,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-[11] Fachabteilung Neurochirurgie
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neurochirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1700  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3301  

Fax:

0571  / 790  - 293300  

E-Mail:

neurochirurgie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. Knappe, Ulrich J. Chefarzt neurochirurgie@klinik

um-minden.de

0571 / 790 – 3301 KH-Arzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurochirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurochirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule 

Mikrochirurgie, intraoperatives Neuromonitoring, ggf.

Stabilisierung, dynamische Stabilisierung, Prothetik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurochirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen intraoperative Fluoreszenz-Angiographie,

intraoperatives Neuromonitoring; interdisziplinär mit

Neuroradiologie

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.

Schädelbasis)

besondere Erfahrung in der Hypophysenchirurgie;

intraoperatives Neuromonitoring, intraoperative

Fluoreszenz-Markierung, intraoperativer Ultraschall,

Neuronavigation

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren intraoperatives Neuromonitoring, intraoperativer

Ultraschall

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark intraoperatives Neuromonitoring, intraoperativer

Ultraschall, ggf. Neuronavigation

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels Stereotaktischer

Biopsie

VC00 Kinderneurochirurgie Tumore, Missbildungen, Wasserkopf; interdisziplinär

mit der Kinderklinik

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurochirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Neurochirurgie stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurochirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Neurochirurgie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1041 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 260 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 S06 154 Verletzung des Schädelinneren

3 M48 69 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

4 M54 56 Rückenschmerzen

5 M50 49 Bandscheibenschaden im Halsbereich

6 I61 38 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

7 D32 35 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute

8 G91 32 Wasserkopf

9 C71 30 Gehirnkrebs

10 I60 29 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 D35 24 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter hormonproduzierender

Drüsen

2 C79 23 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

3 I62 20 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-831 523 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

2 5-984 461 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

3 5-032 386 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

4 5-010 362 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach

5 5-832 354 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

6 5-900 238 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

7 5-021 206 Wiederherstellende Operation an den Hirnhäuten

8 8-980 190 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

9 5-013 186 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten

10 5-839 166 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-390 116 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

2 5-835 102 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

3 5-988 89 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation aktuelle 3D-

Bilder des Operationsgebietes anzeigt

4 5-015 88 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe

5 5-022 79 Operativer Einschnitt an den Hirnwasserräumen

6 5-030 72 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelsäule

7 5-836 54 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

8 5-020 51 Wiederherstellende Operation am Schädel - Kranioplastik

9 5-011 29 Operativer Zugang durch die Schädelbasis
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-075 28 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe der Hirnanhangsdrüse (Hypophyse)

 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

alle neurochirurgischen

Leistungen, die unter B-

[11].2 aufgeführt sind

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

in Planung!

AM07 Privatambulanz alle neurochirurgischen

Leistungen, die unter B-

[11].2 aufgeführt sind

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja in Kooperation mit der Radiologie

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor in Kooperation mit der HNO

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung in Kooperation mit der Kardiologie

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät in Kooperation mit der Anästhesie

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja in Kooperation mit der Radiologie

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja in Kooperation mit der Neurologie

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

in Kooperation mit der Neurologie

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja in Kooperation mit der Gastroenterologie

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja in Kooperation mit der Radiologie

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja in Kooperation mit der Radiologie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,5 Vollkräfte + 1,5 VK im intensivmedizinischen Zentrum

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0,0 Personen
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B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

33,2 Vollkräfte 3 Jahre Incl. anteilige Vollkräfte der
interdisziplinären Intensivstation

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Diese Fachabteilung greift auf kein spezielles

therapeutisches Personal zurück.
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B-[12] Fachabteilung Urologie
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3901  

Fax:

0571  / 790  - 293900  

E-Mail:

urologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Piechota, Hansjürgen Chefarzt urologie@klinikum-

minden.de

0571 / 790 – 3901 KH-Arzt

 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU00 Brachytherapie des Prostatakarzinoms
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

Urologische Mikrochirurgie, Laserbehandlung,

Sterilisation beim Mann, Abklärung und Behandlung

von Potenzstörungen (Erektile Dysfunktion),

Urogenitale Infektionen

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Katheterdrainage bei Harntransportstörungen

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

Endoskopie des oberen und unteren Harntrakts,

urologische Sonographie incl. Farbdoppler-

Untersuchung, urologisches Röntgen,

Fluoreszenzdiagnostik (Photodynamische Diagnostik

PDD)

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

Behandlung der Harninkontinenz bei Mann und Frau,

interstitielle Zystitis

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Nierensteinzertrümmerung (ESWL), Endoskopie des

Harnleiters zur Steinentfernung (URS),

Laserlithotripsie und eletrohydraulische

Steinzertrümmerung, schonende minimal invasive

Nierensteinoperation nach dem Schlüssellochprinzip

(perkutane Nephrolitholapaxie PCNL)

VU08 Kinderurologie Korrektur angeborener Missbildungen der Harnwege

und des äußeren Genitale,

Hodenhochstandsoperationen, kindliche

Leistenbrüche, Vorhautverengung (Phimose),

Abklärung von Bettnässen (Enuresis) und

rezidivierenden Harnwegsinfektionen

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Transurethrale Operationen an der Harn-blase und

Prostata, ureteroskopische und perkutane Eingriffe

am oberen Harntrakt

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Verfügbar ab 2007 für die Lymphadenektomie,

Adrenalektomie, Nephrektomie und radikale

Prostatektomie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU09 Neuro-Urologie Urodynamische Diagnostik und Therapie von

Harninkontinenz und neurogener

Blasenentleerungsstörung (z.B. bei Spina bifida,

Multipler Sklerose und Schlaganfall)

VU00 Notfälle jederzeit

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

Operation von Nierenbecken-Abgangsenge

(Nierenbeckenplastik), Megaureter (Harnleiter-

Neueinpflanzung) und vesikoureteralem Reflux

(Antirefluxplastik). Kontinenter und inkontinenter

Blasenersatz (Ileum-Conduit, Nabelpouch, Neoblase,

Sigma-Rektum-Pouch)

VU00 Privatsprechstunde

VU17 Prostatazentrum im Aufbau

VU18 Schmerztherapie

VU14 Spezialsprechstunde Kinderurologie, Ambulante Operationen, Urologische

Tumorerkrankungen, Urodynamik, Brachytherapie

VU13 Tumorchirurgie Gesamtes Spektrum der großen Uro-onkologischen

Operationen an Niere, Harnblase und Prostata sowie

bei beim Hoden- und Peniskarzinom. Retropubische

und perineale radikale Prostatektomie. Kontinenter

Blasenersatz

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

VG16 Urogynäkologie

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP57 Biofeedback-Therapie in Kooperation mit Physikalischer Therapie und Reha-Klinik Bad Oexen

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP26 Medizinische Fußpflege

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit z.B. Besichtigungen, Führungen, Informationsveranstaltungen, Vorträge
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

in Kooperation mit Neurologie und Physikalischer Therapie

MP00 Verweis A-9 Der Urologie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Klinikums zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle finden

Sie unter Gliederungspunkt A-9.

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet

SA48 Geldautomat

SA46 Getränkeautomat

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

SA27 Internetzugang

SA16 Kühlschrank

SA31 Kulturelle Angebote
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen

SA56 Patientenfürsprache

SA53 Schuldienst

SA57 Sozialdienst

SA37 Spielplatz/Spielecke

SA54 Tageszeitungsangebot

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA00 Verweis A-10 Der Urologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle finden Sie

unter Gliederungspunkt A-10.

SA38 Wäscheservice

 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2031 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N20 525 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

2 C67 305 Harnblasenkrebs

3 N40 158 Gutartige Vergrößerung der Prostata

4 C61 154 Prostatakrebs

5 N13 100 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

6 N10 80 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

7 N30 57 Schwere Entzündung der Harnblase

8 C64 51 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 N39 47 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase (z. B. Entzündung,

Harninkontinenz)

10 N45 44 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 493 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung eines Katheters in den oberen Harntrakt

2 5-573 358 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre (TUR-Blase)

3 8-110 293 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

(ESWL)

4 1-661 265 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung in Narkose

5 5-601 175 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre (TUR-

Prostata)

6 8-147 168 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in Niere bzw. Harnwege zur Ableitung von

Flüssigkeit außer Harn (Drainage)

7 5-572 90 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

8 5-585 88 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

(Harnröhrenschlitzung)

9 3-05c 79 Ultraschall der männlichen Geschlechtsorgane mit Zugang über Harnröhre oder After

(transrektale Sonographie)

10 5-604 76 Operative vollständige Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen

Lymphknoten

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Seite 132 von 247



keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

KV-Ambulanz Brachytherapie

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfall-Ambulanz Diagnostik und

Versorgung von Patienten

mit onkologischen

Erkrankungen

AM07 Privatambulanz Diagnostik und

Versorgung von Patienten

mit Transsexualismus
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•

•

•

•

•

•

•

•
•

•

•
•

•
•
•
•
•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Prä-/Post-Stationäre

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der männlichen Genitalorgane (VU06)
Diagnostik und Therapie von
Niereninsuffizienz (VU02)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten der Niere und des Ureters
(VU04)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Harnsystems (VU05)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07)
Diagnostik und Therapie von
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten
(VU01)
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
(VU03)
Kinderurologie (VU08)
Minimalinvasive endoskopische
Operationen (VU12)
Minimalinvasive laparoskopische
Operationen (VU11)
Neuro-Urologie (VU09)
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,
Harnwegen und Harnblase (VU10)
Prostatazentrum (VU17)
Schmerztherapie (VU18)
Spezialsprechstunde (VU14)
Tumorchirurgie (VU13)
Urodynamik/Urologische
Funktionsdiagnostik (VU19)
Urogynäkologie (VG16)

Diagnostik und

Versorgung von Patienten

mit Querschnittslähmung

bei Komplikationen, die

eine interdisziplinäre

Versorgung erforderlich

machen

 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 149 Operation an der Vorhaut des Penis

2 1-661 21 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung in Narkose

2 8-137 21 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung eines Katheters in den oberen Harntrakt

4 1-502 13 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Weichteilen des Urogenitalsystems durch operativen

Einschnitt

5 5-611 8 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-630 8 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

7 5-631 7 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

8 1-460 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre

8 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

8 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA04 Bewegungsanalysesystem Ein großer urodynamischer Messplatz

und zusätzliche Uroflowmetriegeräte zur

Blasendruckmessung,

Harnstrahlmessung

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Brachytherapie des Prostatakarzinoms

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA00 Endoskop Instrumente zur starren und flexiblen

Endoskopie des oberen und unteren

Harntrakts

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren transrektale Prostatasonographie

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Nutzung in Strahlenpraxis am Klinikum

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

k.A.

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA20 Laser Einsatz bei offenen und endoskopischen

Operationen und derSteinbehandlung

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja Ausstattung der urologischen

Funktionsdiagnostik

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Drei urologische Sonographiegeräte

inclusive transrektalem Ultraschallkopf

und Farbdopplerfunktion

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF38 Röntgendiagnostik fachgebunden

ZF00 Spezielle Urologische Chirurgie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP09 Kontinenzberatung

ZP12 Praxisanleitung

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP37 Fotograf und Fotografin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[13] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2500 Die Punkte B13-6 und B13-7 zeigen nur die Frauenheilkunde, B14-

6 und B14-7 nur die Geburtshilfe. 

 
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4101  

Fax:

0571  / 790  - 294100  

E-Mail:

frauenklinik@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Cirkel, Ulrich Chefarzt der

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

frauenklinik@kliniku

m-minden.de

0571 / 790 – 4101 KH-Arzt

 
 

Seite 139 von 247

http://www.mkk-nrw.de


B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften In Kooperation mit der Kinderklinik - Neonatologie;

Perinatalzentrum Level 1 ist beantragt.

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren z.B. Vulva-, Vaginal-, Zervix-, Corpus-, Ovarial-

Karzinom; regelmäßige interdisziplinäre

Tumorkonferenzen

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Zertifiziertes Brustzentrum NRW, regelmäßige

interdisziplinäre Tumorkonferenzen

VZ06 Diagnostik und Therapie von dentofazialen Anomalien Neugeborene, z. B. mit einer angeborenen Mund-

Kiefer-Gesichtsspalte werden direkt nach der Geburt

den Mund-Kiefer- und Gesichtschirurgen des

Klinikums vorgestellt.

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

Unter Einschluss der LASER-Therapie

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

Regelmäßige interdisziplinäre Visiten mit der

Kinderklinik und beteiligten Fachdisziplinen

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

Speziell: Diagnostik und Therapie der Endometriose

und des Uterus myomatosus

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen diagnostische und operative Hysteroskopie,

Laparoskopie

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie neben den klassischen Methoden Einsatz von

innovativen Techniken (Netze, Implantate)

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie u. a. Protheseneinlagen, Expanderprothesen,

Tätowierung der Brustwarze,

Reduktionsmastektomien

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG15 Spezialsprechstunde Privatsprechstunde, Mammasprechstunde,

onkologische Sprechstunde, Spezialsprechstunde:

Endometriose und Uterus myomatosus,

Inkontinenzabklärung; spezielle pränatale Diagnostik,

Kreißsaalsprechstunde, Hebammensprechstunde,

Akupunktursprechstunde

VG16 Urogynäkologie unter Einschluss urodynamischer

Untersuchungstechniken

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Neugeborenen-Hörscreening

MP05 Babyschwimmen

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

MP33 Präventive

Leistungsangebote/Präventionskurse

Brustselbstuntersuchungskurse

MP00 Psychosoziale Unterstützung onkologisch

erkrankter Frauen (z. B.

Brustkrebspatientinnen)

Durch speziell geschultes Pflegepersonal (Breast Care Nurse); bei

festgestelltem psycho-onkologischem Unterstützungsbedarf wird der

Psychoonkologe / Hämatologe konsiliarisch hinzugezogen.

MP36 Säuglingspflegekurse

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Unterwassergeburten, spezielle Kursangebote

MP43 Stillberatung

MP00 Verweis A-9 Der Frauenheilkunde und Geburtshilfe stehen alle medizinisch-

pflegerischen Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur

Verfügung. Die entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt

A-9.

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Zusammenarbeit mit der Frauenselbsthilfe

nach Krebs

wöchentliche Beratungsgespräche im Klinikum für stationäre und bereits

entlassene Patienten; spezielles Raumangebot

 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum Neonatologie

SA00 Daddy-In Unterbringung des Ehemannes als Begleitperson im gleichen Zimmer wie

die Wöchnerin auf der Wochenstation

SA00 Multivisionsraum für Therapiegespräche und Beratungsgespräche steht dem Brustzentrum

ein separater freundlicher Raum zur Verfügung

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen spezieller Aufenthaltsraum für Schwangere (Schwangeren-Bistro auf der

Wochenstation)

SA00 Verweis A-10 Der Frauenheilkunde und Geburtshilfe stehen alle nicht-medizinischen

Serviceangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

4454 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 231 Brustkrebs

2 D25 121 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

3 N81 70 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

4 N83 64 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

5 O20 59 Blutung in der Frühschwangerschaft
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 D24 55 Gutartiger Brustdrüsentumor

7 R10 50 Schwere chronische Bauch- bzw. Beckenschmerzen

8 D05 46 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

9 C54 39 Gebärmutterkrebs

10 O26 37 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 O03 36 Spontane Fehlgeburt

2 N70 31 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung

3 N80 30 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

4 D27 29 Gutartiger Eierstocktumor

5 O21 26 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

6 N92 25 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

7 O02 24 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt

7 T81 24 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

9 N84 23 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane

10 N39 19 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase (z. B. Entzündung,

Harninkontinenz)

 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-870 218 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

2 5-683 182 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-704 181 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

4 3-05d 132 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die Scheide

5 5-401 121 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

6 1-672 116 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

7 5-690 112 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

8 1-471 96 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

9 5-657 91 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

10 5-651 81 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-694 57 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

2 5-681 56 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

3 5-469 52 Sonstige Operation am Darm

4 1-654 49 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

5 5-871 45 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von

Achsellymphknoten

6 5-873 40 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

7 5-872 35 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von Achsellymphknoten

8 5-712 34 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der äußeren weiblichen

Geschlechtsorgane

9 5-402 32 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige Operation]

10 5-702 29 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide bzw. des Raumes

zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide
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B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ermächtigung zur Teilnahme

an der vertragsärztlichen

Versorgung (§ 31a Ärzte-ZV)

Onkologische

Sprechstunde

Vaginale

Ultraschalldiagnostik und

Untersuchungen,

Therapiegespräch und

Planung

AM00 Ermächtigung zur Teilnahme

an der vertragsärztlichen

Versorgung (§ 31a Ärzte-ZV)

Sprechstunde für

Endometriose und Myome

Sonographische

Abklärung,

Therapiegespräche,

Beratung zu operativen

Prozeduren, Beratung

über postoperative

Therapien

AM00 Ermächtigung zur Teilnahme

an der vertragsärztlichen

Versorgung (§ 31a Ärzte-ZV)

Geburtshilfliche

Sprechstunde

Planung der

Geburtsleitung

einschließlich

geburtshilflicher

Untersuchung
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ermächtigung zur Teilnahme

an der vertragsärztlichen

Versorgung (§ 31a Ärzte-ZV)

Brustsprechstunde Ultraschalldiagnostik, HS-

Nadekbiopsie,

Therapieberatung,

Aufklärung über

histologischen Befund,

poststationäre Betreuung.

Im Berichtsjahr stellten

sich 498 Patientinnen in

der Sprechstunde vor.

AM07 Privatambulanz

AM00 Sonstige Ambulanz Inkontinenzabklärung, z.

B. Urodynamik

AM00 Sonstige Ambulanz Pränatale Diagnostik

AM00 Zusätzliche Information: Im Berichtszeitraum 2008

wurden insgesamt 1.611

Patientinnen ambulant

gesehen. Die Anzahl der

ambulanten Geburten lag

im Jahr 2008 bei 17

Geburten.

 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-751 97 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

2 1-672 84 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

3 5-690 64 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

4 1-471 60 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

5 5-870 21 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

6 1-502 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Weichteilen des Urogenitalsystems durch operativen

Einschnitt
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 1-694 6 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

8 1-852 <= 5 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

8 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

8 5-681 <= 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA00 EKG im Kreißsaal Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät diagnostische und operative Eingriffe

AA20 Laser Ja Resektion von entzündlichen

Gewebeveränderungen

AA00 Mammavakuumbiopsiegerät

(LORAD) 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA00 Mikroblutanalysegerät im

Kreißsaal

Ja Mikroblutanalysen unter der Geburt

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja spezielle gynäkologische /

geburtshilfliche Diagnostik; eine spezielle

Mammasonde (10-14 Mhz) liegt vor.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Ja Entfernung des Wächterlymphknotens

(SNE)

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Inkontinenzdiagnostik

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Endokrinologische und

Reproduktionsmedizin

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 
 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

23,9 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Breast Care Nurse

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Ambulanz

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

8,3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

17 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Geburtshilfe
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2400 Die Punkte B14-6 und B14-7 zeigen nur die Geburtshilfe, B13-6

und B13-7 nur die Frauenheilkunde.

 
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4101  

Fax:

0571  / 790  - 294100  

E-Mail:

frauenklinik@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Cirkel, Ulrich Chefarzt der

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

frauenklinik@kliniku

m-minden.de

0571 / 790 – 4101 KH-Arzt
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B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Geburtshilfe] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geburtshilfe: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Geburtshilfe Die Versorungsschwerpunkte der Geburtshilfe

werden in der Fachabteilung "Frauenheilkunde und

Geburtshilfe" (Gliederungspunkt B-[13].2) aufgeführt.

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geburtshilfe] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Geburtshilfe Das medizinsch-pflegerische Leistungsangebot der Geburtshilfe wird in

der Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe" (Gliederungspunkt

B-[13].3) aufgeführt.

 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geburtshilfe] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Geburtshilfe Die nicht-medizinischen Serviceangebote der Geburtshilfe werden in der

Fachabteilung "Frauenheilkunde und Geburtshilfe" (Gliederungspunkt B-

[13].4) aufgeführt.

 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3001 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 698 Neugeborene

2 O70 210 Dammriss während der Geburt
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 Z03 205 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

4 O68 182 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

5 O60 167 Vorzeitige Wehen und Entbindung

6 O69 152 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur

7 O42 144 Vorzeitiger Blasensprung

8 O36 108 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

9 O75 101 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung

10 O47 100 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 O34 68 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

2 O80 63 Normale Geburt eines Kindes

3 Z83 50 Sonstige spezifische Krankheit in der Familienvorgeschichte

4 O99 49 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

4 P70 49 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind

und beim Neugeborenen typisch ist

6 O26 47 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

7 O71 39 Sonstige Verletzung während der Geburt

8 O14 37 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin

9 O41 35 Sonstige Veränderung des Fruchtwassers bzw. der Eihäute

10 O48 29 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht
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B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 1450 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-261 771 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

3 5-730 640 Künstliche Fruchtblasensprengung

4 5-738 502 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

5 5-758 501 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

6 5-740 387 Klassischer Kaiserschnitt

7 8-910 362 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

8 9-260 312 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

9 9-280 133 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt

10 5-756 100 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 59 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 5-728 56 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

3 5-749 43 Sonstiger Kaiserschnitt

4 5-745 28 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen

5 5-720 18 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Geburtszange

6 8-919 14 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

7 5-725 10 Herausziehen des Kindes z.B. am Steiß oder am Fuß bei Beckenendlage

7 8-800 10 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

9 5-679 7 Sonstige Operation am Gebärmutterhals
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-727 6 Spontane und operative Entbindung durch die Scheide bei Beckenendlage

 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Geburtshilfe Die ambulanten

Behandlungsmöglichkeite

n der Geburtshilfe werden

in der Fachabteilung

"Frauenheilkunde und

Geburtshilfe"

(Gliederungspunkt B-

[13].8) aufgeführt.

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Geburtshilfe Die apparative Ausstattung der

Geburtshilfe wird in der Fachabteilung

"Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

(Gliederungspunkt B-[13].2) aufgeführt.
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B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0,0 Vollkräfte Die Vollkräfte sind in der Frauenheilkunde
und Geburtshilfe ausgewiesen.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0,0 Vollkräfte Die Vollkräfte sind in der Frauenheilkunde
und Geburtshilfe ausgewiesen.

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre Das Pflegepersonal ist in den
Vollkräften der Fachabeilung
Frauenheilkunde und
Geburtshilfe enthalten.

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0,0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 156 von 247



 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[15] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3601  

Fax:

0571  / 790  - 293600  

E-Mail:

hno-klinik@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Schrader, Martin Chefarzt hno-klinik@klinikum-

minden.de

0571 / 790 – 3601 KH-Arzt

 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH05 Cochlearimplantation Insbesondere präoperative Diagnostik

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen Funktionelle endoskopische Nasennebenhöhlen-

Chirurgie

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea Schwerpunkt operative Therapie Tracheastenosen

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege Operative Tränenwegsrekonstruktion und

Stentimplantation

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes Funktionelle Phonochirurgie bei Stimmstörungen und

Tumortherapie

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle Vorsorgeuntersuchung Karzinom

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres Gutartige und bösartige Hauttumore

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

VH00 Diagnostik und Therapie von Stimmstörungen Einschl. Logopädie

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich Interdisziplinäre multimodale Therapie einschl.

Salvage-Chirurgie, Metastasenchirurgie und Neck-

Dissection

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VH04 Mittelohrchirurgie Referenzzentrum Mittelohrchirurgie

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH00 Pädaudiologie

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Rhinoplastiken, Ohrmuschelkorrektur und

Lidplastiken

VH00 Plastische Chirurgie

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Rhinoplastiken und Rekonstruktion nach

Tumortherapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH00 Schlafmedizinische Diagnostik und Therapie

VH25 Schnarchoperationen

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie Insbesondere interdisziplinäre Diagnostik, manuelle

und operative Therapie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege z.B. bei chronisch behinderter Nasenatmung

VH23 Spezialsprechstunde

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln Insbesondere Keilbeinhöhle

 
 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Epithesen

MP00 Interdisziplinäre Tumorkonferenz wöchentlich

MP00 Verweis A-9 Der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde stehen alle nicht-medizinischen

Serviceangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2219 
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B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 354 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J32 219 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

3 J34 181 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

4 J36 115 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

5 R04 87 Blutung aus den Atemwegen

6 J38 77 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

7 H91 76 Sonstiger Hörverlust

8 H71 62 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender

Schwerhörigkeit - Cholesteatom

9 H81 56 Störung des Gleichgewichtsorgans

10 H66 54 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C32 39 Kehlkopfkrebs

2 D11 33 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen

3 M95 32 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes

4 S02 31 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

5 K11 27 Krankheit der Speicheldrüsen

6 D14 26 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane

6 H61 26 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs

6 J03 26 Akute Mandelentzündung

9 J39 23 Sonstige Krankheit der oberen Atemwege

10 A46 22 Wundrose - Erysipel
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B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-281 411 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

2 5-215 352 Operation an der unteren Nasenmuschel

3 9-320 321 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens

4 5-214 288 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

5 5-222 193 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

6 5-300 152 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

7 1-699 151 Sonstige Spiegelung durch Einstich, operative Eröffnung bzw. während einer Operation

8 5-985 148 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten

9 5-221 134 Operation an der Kieferhöhle

10 1-610 133 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

 
B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-611 128 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung

2 5-200 124 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 5-224 121 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

4 5-195 117 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den

Gehörknöchelchen

5 5-285 100 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

6 8-500 97 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade)

7 5-292 84 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Rachens

7 5-983 84 Erneute Operation

9 1-620 83 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-984 76 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

HNO-Sprechstunde

AM07 Privatambulanz HNO-Sprechstunde

 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 177 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-200 175 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 5-184 23 Operative Korrektur abstehender Ohren

4 5-216 14 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch

5 5-273 7 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

6 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Weichteilen des Urogenitalsystems durch operativen

Einschnitt

6 5-087 <= 5 Wiederherstellende Operation des Tränennasengangs

6 5-185 <= 5 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang

6 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)

6 5-214 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand
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B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA00 Objektive Audiometrie BERA, OAE, DPOAE

AA00 Pädaudiologie

AA00 Rhinologisches Labor Rhinomanometrie, akustische

Rhinometrie, Allergologie, ...

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja DEGUM  Ausbilder vorhanden

AA00 Vestibularislabor Einschl. Video-Okulo-Graphie

 
 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Seite 164 von 247



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

AQ00 Plastische Operationen

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF33 Plastische Operationen

ZF39 Schlafmedizin

 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

15,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

2,7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 
B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP30 Audiologe und Audiologin/Audiologieassistent

und

Audiologieassistentin/Audiometrieassistent

und Audiometrieassistentin/Audiometrist und

Audiometristin/Hörgeräteakustiker und

Hörgeräteakustikerin

2 Vollkräfte, 3 Jahre Ausbildung

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[16] Fachabteilung Augenheilkunde
 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 828210      

E-Mail:

info@augenklinik-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Gerstmeyer, Kristian Belegarzt info@augenklinik-

minden.de

0571 / 828210 Belegarzt

PD Dr. Hettlich, Hans-

Joachim

Belegarzt info@augenklinik-

minden.de

0571 / 828210 Belegarzt

Dr. Schüller, Stefan Belegarzt info@augenklinik-

minden.de

0571 / 828210 Belegarzt

Dr. Inderfurth, Jörg Belegarzt info@augenklinik-

minden.de

0571 / 828210 Belegarzt

 
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VA13 Anpassung von Sehhilfen

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms Glaukomoperationen

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der

Netzhaut

Versorgung von Netzhautablösungen, intravitreale

Injektionen bei Makuladegeneration

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln,

Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen

und Refraktionsfehlern

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse Kataraktchirurgie und Sekundärimplantationen von

Kunstlinsen

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

Hornhaut-Transplantation, Amnionmembran-

Transplantation

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des

Tränenapparates und der Orbita

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und

des Augapfels

Pars plana Vitrektomie

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der

Sehbahn

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und

der Augenanhangsgebilde

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und

neuroophthalmologischen Erkrankungen

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der

Augenanhangsgebilde

Plastische und rekonstruktive Operationen bei

Tumoren der Lider und der Orbita

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation

VA15 Plastische Chirurgie Plastische und rekonstruktive Lid- und Orbitachirurgie

bei Lidfehlstellungen

VA00 Verletzungen des Auges, der Lider und d. Orbita

 
 
B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Augenheilkunde stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Augenheilkunde stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

384 

 
B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 170 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 H40 81 Grüner Star - Glaukom

3 H35 19 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges

4 H27 17 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse

5 C44 16 Sonstiger Hautkrebs

6 H02 10 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides

6 H26 10 Sonstiger Grauer Star

6 H43 10 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges

9 S05 8 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle

10 D23 <= 5 Sonstige gutartige Tumoren der Haut

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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•

 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-984 332 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

2 5-144 227 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

3 5-154 48 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung

4 5-131 44 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

5 5-115 43 Nähen der Bindehaut des Auges

6 5-158 39 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender Ersatz mit Zugang über den

Strahlenkörper

7 5-132 28 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper

8 5-091 25 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

9 5-124 23 Nähen der Hornhaut des Auges

9 8-020 23 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Augenarztpraxis der Belegärzte ambulante Operationen: Grauer Star,
Grüner Star, Lid- und Orbitaerkrankungen,
Netzhauterkrankungen,
Makuladegeneration (VX00)

ambulante

Behandlungsmöglichkeite

n werden nur in der Praxis

der Belegärzte angeboten
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B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Argon-Laser Laserbehandlung der Netzhaut; in der

Augenpraxisklinik Minden

AA00 Autorefraktor Vermessung der Brechkraft des Auges

AA00 Digitale

Angiographie/Funduskamera

Gefäßdarstellung der Netzhaut; in der

Augenpraxisklinik Minden

AA00 Diodenlaser Laserbehandlung der Netzhaut und des

Ziliarkörpers

AA00 Excimer-Laser Refraktive Laserchirurgie; in der

Augenpraxisklinik Minden

AA00 IOL-Master Biometriegerät zur Vermessung des

Auges

AA00 Kryotherapiegerät Kryobehandlung der Netzhaut und des

Ziliarkörpers

AA20 Laser

AA00 Optische Cohärenz-

Tomographie (OCT)

3-D-Analyse der Netzhaut und des

Sehnervs; in der Augenpraxisklinik

Minden

AA00 Pentacam Messung der Hornhauttopographie; in der

Augenpraxisklinik Minden

AA64 Petrophagen-Extraktor Steinlausentferner

AA00 Phacoemulsifikations-Gerät Entfernung der Linse mittels Ultraschall

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

k.A. in der Augenpraxisklinik Minden

AA00 Verweis auf die Geräte der

Praxis

Da es sich bei dieser Fachabteilung um

eine Belegabteilung mit einer

dazugehörigen Praxis handelt, wird auf

die nötige apparative Ausstattung in der

Praxis zurückgegriffen

AA00 Vitrektomie-Gerät Glaskörper- und Netzhautoperationen

AA00 YAG-Laser Laserbehandlung der vorderen

Augenabschnitte; in der

Augenpraxisklinik Minden

 
 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ04 Augenheilkunde volle Weiterbildungsermächtigung zusammen mit der Augenpraxisklinik (5

Jahre)

 
 
B-[16].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
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B-[17] Fachabteilung Neurologie
 
B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neurologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3501  

Fax:

0571  / 790  - 293500  

E-Mail:

neurologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Röther, Joachim Chefarzt neurologie@klinikum-

minden.de

0571 / 790 – 3501 KH-Arzt

 
 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Diagnostik der Äthiologie,  EEG-Diagnostik inklusive

24-h EEG
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

Demenzdiagnostik, neuropsychiologische Testung

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

Diagnostik und Therapie von Multipler Sklerose,

ADEM

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen Diagnostik und Therapie der Multiplen Sklerose unter

anderem entzündlicher ZNS Erkrankungen,

Liqurodiagnostik, Möglickeit der Plasmapharese in

Zusammenarbeit mit der Nephrologie

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

Diagnostik und Therapie M. Parkinson, MSA,

Anpassung Apomorphinpumpe

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Neurogeriatrisches Assesment

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns Neuro-onkologische Ambulanz

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln EMG-Ambulanz, Botox-Ambulanz

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

EMG- / NLG-Diagnostik

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

Diagnostik und Therapie von Myasthenie, Lambert

Eaton Syndrom

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns Durchführung komplexer Chemotherapien,

Zusammenarbeit mit Strahlentherapeuten,

Neurochirurgie; Teilnahme an Studien

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen Therapie und Diagnostik GBS, Myasthenie,

Myositiden, paraneoplastische Erkrankungen

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

Differentialdiagnostik PNP, inclusive Biopsie

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

Intensivneurologische Behandlung auf der

neurologischen Intensivstation, z.B. von SAB

Patienten, Möglichkeit des Aneurysmacoilings

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Zertifizierte überregionale Schlaganfallstation mit 8

Betten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN21 Neurologische Frührehabilitation für schwer betroffene jüngere Patienten

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Eigene neurologische Intensivstation mit 5 Betten

VN20 Spezialsprechstunde Gefäßambulanz und Ambulanz für

Bewegungsstörungen

 
 
B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung durch 2 qualifizierte Fachärzte

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

durch Neuropsychologen der Neurologischen Klinik

MP00 Patientenschulung Marcumar

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

Schlaganfallinformationstag, Schlaganfallselbsthilfegruppe,

Schlaganfallbüro, Schlaganfallsportgruppe

MP00 Verweis A-9 Der Neurologie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA00 Verweis A-10 Der Neurologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2820 
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B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 788 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 G40 293 Anfallsleiden - Epilepsie

3 G45 234 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

4 H81 98 Störung des Gleichgewichtsorgans

5 G35 77 Multiple Sklerose

6 G51 61 Krankheit des Gesichtsnervs

7 I61 59 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

8 G43 57 Migräne

9 G41 52 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen

10 R20 47 Störung der Berührungsempfindung der Haut

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-208 2786 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

2 1-207 2225 Messung der Gehirnströme - EEG

3 8-930 845 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 1-206 832 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

5 8-981 788 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

6 9-320 685 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens

7 1-204 640 Untersuchung der Hirnwasserräume
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•

•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 8-390 364 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

9 3-052 265 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

10 1-205 239 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

 
B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Botoxambulanz

AM00 Kassenambulanz alle unter B-[17].2

angegebenen

Versorgungsschwerpunkt

e

AM00 MS-Ambulanz Diagnostik und Therapie von entzündlichen
ZNS-Erkrankungen (VN03)

AM00 Neuroonkologische Ambulanz Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren des Gehirns (VN07)
Diagnostik und Therapie von malignen
Erkrankungen des Gehirns (VN06)

AM07 Privatambulanz alle unter B-[17].2

angegebenen

Versorgungsschwerpunkt

e
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•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ultraschallambulanz Diagnostik und Therapie von sonstigen
neurovaskulären Erkrankungen (VN02)
Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01)

 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Computergestützte Ganganalyse

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Magnetisch evozierte Potentiale

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Video-endoskopische Schluckdiagnostik

AA00 Gerät zur Ableitung von

visuellen, sensiblen, motorischen

und auditorischen evozierten

Potentialen

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

AA00 Liquordiagnostik
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA00 Restharn-Sonographie

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA00 RR-Messgerät Ja

AA28 Schlaflabor MESAM zum Schlafapnoescreening

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja 1 festes Duplexsonographiegerät, 1

mobiles Duplexsonographiegerät (Vivid i),

2 mobile CW-Dopplergeräte

AA00 Video-Okulographie

 
 
B-[17].12 Personelle Ausstattung 
B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

ZF15 Intensivmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

18,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Seite 181 von 247



B-[17].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

51,3 Vollkräfte 3 Jahre Incl. anteilige Vollkräfte der
interdisziplinären Intensivstation

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP23 Psychologe und Psychologin
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B-[18] Fachabteilung Dermatologie
 
B-[18].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Dermatologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3400  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4501  

Fax:

0571  / 790  - 294500  

E-Mail:

hautklinik@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Stadler, Rudolf Chefarzt hautklinik@klinikum-

minden.de

0571 / 790 – 4501 KH-Arzt

 
 
B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte [Dermatologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie: Kommentar / Erläuterung: 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-

assoziierten Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie: Kommentar / Erläuterung: 

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der

Unterhaut durch Strahleneinwirkung

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und

Unterhaut

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

VD11 Spezialsprechstunde Hautkrebs, Venenleiden, Haarsprechstunde,

Autoimmunerkrankung, Lupus erythematodes,

Neurodermitis, Allergien, chronische Wunden

 
 
B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Dermatologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Dermatologie stehen alle medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Dermatologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Dermatologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.
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B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2569 

 
B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C44 493 Sonstiger Hautkrebs

2 C43 282 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom

3 A46 158 Wundrose - Erysipel

4 T86 127 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben

5 I83 115 Krampfadern der Beine

6 C84 114 Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in verschiedenen Organen wie

Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome

7 Z01 111 Sonstige spezielle Untersuchung bzw. Abklärung bei Personen ohne Beschwerden oder

festgestellter Krankheit

8 L40 72 Schuppenflechte - Psoriasis - Arthropathie

9 B02 50 Gürtelrose - Herpes zoster

10 B07 49 Warzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 1579 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-895 1505 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

3 5-915 1289 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

4 5-903 1006 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 1-500 937 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch operativen Einschnitt

6 5-913 744 Entfernung oberflächlicher Hautschichten

7 5-894 458 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

8 8-824 430 Bestrahlung des Blutes mit UV-Licht zur Behandlung bestimmter Tumoren - Photopherese

9 5-893 342 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

10 5-401 291 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

 
B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Wundheilungsambulanz Diagnostik und Therapie

von chronischen Wunden

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Dermatochirurgische

Ambulanz

Operative Entfernung von

Hauttumoren,

Phlebochirurgie, ablative

Laserchirurgie
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Konservative

dermatologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie

von Dermatosen und

Allergien

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Laser-Ambulanz Lasertherapie von

Gefäßtumoren, Epilation

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Phlebologische Ambulanz Diagnostik und Therapie

von Krampfaderleiden

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Kryochirurgische

Ambulanz

Kryokontakttherapie von

Gefäßtumoren und

Keloiden

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Proktologische Ambulanz Diagnostik und Therapie

von

Enddarmerkrankungen,

Proktoskopie

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Allergologische Ambulanz Diagnostik und Therapie

von allergologischen

Erkrankungen

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Dermatoonkologische

Ambulanz

Vor- und Nachsorge von

Hauttumoren

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Sonstige

Selbstzahlerleistungen

 
 
B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 77 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-903 6 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

3 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Weichteilen des Urogenitalsystems durch operativen

Einschnitt

3 5-096 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation an den Augenlidern
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-188 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation am äußeren Ohr

3 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis

3 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

3 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

3 5-906 <= 5 Kombinierter wiederherstellende Operation an Haut bzw. Unterhaut

 
 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[18].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Fluoreszenzdiagnostik Hauttumoren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Phlebochirurgie

AA16 Geräte zur Strahlentherapie UVA-1, UVB, PUVA, 311 nm

Lichttherapie

AA20 Laser CO2, Nd-YAG, IPL

AA00 Mikroskope Dermatohistologie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

k.A. Venen, Arterien, Lymphknoten,

Hauttumoren

 
 
B-[18].12 Personelle Ausstattung 
B-[18].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,5 Vollkräfte
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B-[18].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

26,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,9 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Palliative Care Nurse

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 
B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[19] Fachabteilung Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie
 
B-[19].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 3701  

Fax:

0571  / 790  - 293700  

E-Mail:

mkg-klinik@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. Engelke, Werner Chefarzt mkg-klinik@klinikum-

minden.de

0571 / 790 – 3701 KH-Arzt

 
 
B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte [Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Mund-, Kiefer-,

Gesichtschirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Chirurgie der Kiefergelenke

VX00 Chirurgie der LKG Spalten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Mund-, Kiefer-,

Gesichtschirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Ortognathe Chirurgie

VX00 Plastische Operationen im Gesicht und am Hals

VX00 Traumatologie des Unterkiefers und des Gesichtes

VX00 Tumorchirurgie der Mundhöhle und des Halses

VX00 Zahnärztliche Implantologie

 
 
B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie stehen alle medizinisch-

pflegerischen Leistungsangebote des gesamten Krankenhauses zur

Verfügung. Die entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt

A-9.

 
 
B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie stehen alle nicht-medizinischen

Serviceangebote des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die

entsprechende Tabelle finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

800 

 
B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S02 160 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

2 K04 139 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel

3 K12 98 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit

4 K07 75 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

5 K10 50 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

6 C04 27 Mundbodenkrebs

6 T81 27 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

8 K08 19 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates

9 K09 16 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion

10 S01 14 Offene Wunde des Kopfes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 255 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

2 5-241 106 Operative Korrektur des Zahnfleisches

3 5-230 99 Zahnentfernung

4 5-235 74 Wiedereinsetzen, Verpflanzung, Einpflanzung bzw. Stabilisierung eines Zahnes

5 5-766 69 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle

6 5-760 66 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittelgesichtes,

insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand

7 5-273 65 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

8 5-769 64 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen

9 5-270 63 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur Flüssigkeitsableitung im

Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-243 53 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer Zahnerkrankung

 
B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ästhetische Zahnheilkunde (VZ02)
Akute und sekundäre Traumatologie
(VZ01)
Dentale Implantologie (VZ03)
Dentoalveoläre Chirurgie (VZ04)
Diagnostik und Therapie von dentofazialen
Anomalien (VZ06)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen
(VZ07)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Mundhöhle (VZ05)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Zähne (VZ08)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Zahnhalteapparates (VZ09)
Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich (VZ10)
Epithetik  (VZ12)
Kraniofaziale Chirurgie (VZ13)
Operationen an Kiefer- und
Gesichtsschädelknochen (VZ14)
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VZ15)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Ästhetische Zahnheilkunde (VZ02)
Akute und sekundäre Traumatologie
(VZ01)
Dentale Implantologie (VZ03)
Dentoalveoläre Chirurgie (VZ04)
Diagnostik und Therapie von dentofazialen
Anomalien (VZ06)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen
(VZ07)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Mundhöhle (VZ05)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Zähne (VZ08)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Zahnhalteapparates (VZ09)
Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich (VZ10)
Epithetik  (VZ12)
Kraniofaziale Chirurgie (VZ13)
Operationen an Kiefer- und
Gesichtsschädelknochen (VZ14)
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VZ15)

AM07 Privatambulanz Ästhetische Zahnheilkunde (VZ02)
Akute und sekundäre Traumatologie
(VZ01)
Dentale Implantologie (VZ03)
Dentoalveoläre Chirurgie (VZ04)
Diagnostik und Therapie von dentofazialen
Anomalien (VZ06)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen
(VZ07)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Mundhöhle (VZ05)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Zähne (VZ08)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Zahnhalteapparates (VZ09)
Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich (VZ10)
Epithetik  (VZ12)
Kraniofaziale Chirurgie (VZ13)
Operationen an Kiefer- und
Gesichtsschädelknochen (VZ14)
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VZ15)
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B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 472 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

2 5-779 125 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

3 5-237 29 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehandlung

4 5-769 27 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen

5 5-273 26 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

6 1-697 19 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

7 5-241 17 Operative Korrektur des Zahnfleisches

8 5-242 14 Andere Operation am Zahnfleisch

9 5-770 12 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe) eines

Gesichtsschädelknochens

10 5-225 11 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen

 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[19].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA20 Laser

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 
 
B-[19].12 Personelle Ausstattung 
B-[19].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie

 
 
B-[19].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

7,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,8 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten Stationsleitung und Stellv. mit entsprechender Qualifikation auf allen

Stationen vorhanden

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[19].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter und

Zahnmedizinische

Fachangestellte/Dentalhygieniker und

Dentalhygienikerin/ Zahnmedizinischer

Prophylaxeassistent und Zahnmedizinische

Prophylaxeassistentin

SP50 Zahntechniker und Zahntechnikerin
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B-[20] Fachabteilung Anästhesie
 
B-[20].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Anästhesie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4401  

Fax:

0571  / 790  - 294400  

E-Mail:

anaesthesie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Bachmann-

Mennenga, Bernd

Chefarzt bbm@klinikum-

minden.de

0571 / 790 – 4401 KH-Arzt

 
 
B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesie: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Anästhesieambulanz Beurteilung der Anästhesiefähigkeit sowie die

Auswahl des geeigneten Anästhesieverfahrens für

die stationären und ambulanten Patienten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesie: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis im Rahmen intensivmedizinischer Behandlung

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen bei Sepsis und hämorrhagischem Schock

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen im Rahmen intensivmedizinischer Behandlung

VI35 Endoskopie diagnostische und therapeutische Endoskopie in der

Anästhesie und Intensivmedizin

VI20 Intensivmedizin Versorgung der Patienten auf der Intensivstation

VX00 Klinische Anästhesie Kombinationsnarkosen (Allgemein- sowie

Regionalanästhesie), anästhesiologische Versorgung

von Früh- und Neugeborenen wie auch von Patienten

mit weit fortgeschrittenem Lebensalter, maschinelle

Autotransfusion zur Vermeidung von

Fremdblutabgaben

VX00 Notfallmedizin Zusammen mit der Unfallchirurgie stellt die

Anästhesie den Notfalldienst; zusammen mit der

Kardiologie / dem Intensivmedizinischen Zentrum

stellt die Anästhesie das Reanimations-Team für die

innerklinische Notfallversorgung

VI40 Schmerztherapie Schmerzambulanz, postoperative Schmerztherapie

(periphere und zentrale Regionalanästhesie),

peripartale Analgesie

VX00 Überdruck-Inhalationstherapie Bei schweren Atembeschwerden, insbesondere nach

Operationen oder Unfällen, wird eine spezielle Form

der Atemtherapie, die sogenannte Überdruck-

Inhalationstherapie durchgeführt.

 
 
B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anästhesie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Anästhesie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.
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B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Anästhesie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[20].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[20].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[20].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].7 Prozeduren nach OPS 
B-[20].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 2046 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-900 702 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

3 8-914 490 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

4 8-919 256 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

5 8-931 193 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks im

rechten Vorhof des Herzens

6 8-910 44 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-932 32 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks

in der Lungenschlagader

8 8-924 28 In den Körper eingreifende Überwachung verschiedener Funktionen des Nervensystems

9 8-831 19 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

9 8-917 19 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

 
B-[20].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Narkoseambulanz Prämedikation ambulanter

Patienten; Ermächtigung

zur vertragsärztlichen

Versorgung im Rahmen

ambulanter Operationen

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schmerzambulanz (KV-

Zulassung)

Behandlung chronischer

Schmerzsyndrome

 
 
B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[20].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

Ja

AA00 HZV-Messung Ja PICCO

 
 
B-[20].12 Personelle Ausstattung 
B-[20].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ01 Anästhesiologie

AQ08 Herzchirurgie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

34,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

18,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 
B-[20].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[20].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Funktionsdienst Anästhesie 36,9 Vollkräfte

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[21] Fachabteilung Labor
 
B-[21].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Labor  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4801  

Fax:

0571  / 790  - 294800  

E-Mail:

carola.seidel@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Schmitz, Franz-Josef Chefarzt carola.seidel@kliniku

m-minden.de

0571 / 790 – 4801 KH-Arzt

 
 
B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte [Labor] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Labor: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Autoimmundiagnostik Autoimmunologischer Konsiliardienst

VX00 Hämostaseologie Hämostasiologischer Konsiliardienst und

Gerinnungsambulanz
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Labor: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Mikrobiologie / Hygiene Mikrobiologischer Konsiliardienst und Hygiene-

Konsiliardienst

VX00 Morphologische Diagnostik, Durchflusszytometrie Hämatologischer Konsiliardienst

 
 
B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Labor] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Dem Labor stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Labor] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Dem Labor stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[21].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[21].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[21].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[21].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[21].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[21].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Sonstige Ambulanz Impfambulanz Reisemedizinische

Beratung,

Gelbfieberimpfstelle

AM00 Sonstige Ambulanz Gerinnungsambulanz Thrombophiliediagnostik,

Hämophiliediagnostik,

Überwachung der

Antikoagulation

 
 
B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[21].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

k.A.
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B-[21].12 Personelle Ausstattung 
B-[21].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ22 Hygiene und Umweltmedizin

AQ38 Laboratoriumsmedizin

AQ39 Mikrobiologie, Virologie und

Infektionsepidemiologie

AQ59 Transfusionsmedizin

 
 
B-[21].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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B-[21].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 211 von 247



 

B-[22] Fachabteilung Pathologie
 
B-[22].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pathologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4701  

Fax:

0571  / 790  - 294700  

E-Mail:

pathologie@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. Kellner, Udo Chefarzt pathologie@klinikum-

minden.de

0571 / 790 – 4701 KH-Arzt

 
 
B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte [Pathologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pathologie: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 FISH 37 Untersuchungen

VX00 Gynäkologische Zytologien 8.600 Gyn. Zytologien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pathologie: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Histologische Untersuchungen 31.134 histol. Untersuchungen, entsprechen ca.

110.000 Untersuchungsmaterialien

VX00 Immunhistochemische Einzelfärbungen 8.200 immunhistochemische Einzelfärbungen

VX00 Sektionen 61 Sektionen

 
 
B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pathologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pathologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Pathologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[22].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[22].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[22].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[22].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[22].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Seite 213 von 247



trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Niederlassung Im Rahmen der

Niederlassung alle

Bereiche der

diagnostischen

Pathologie, Zytologie und

Molekularpathologie

 
 
B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[22].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].12 Personelle Ausstattung 
B-[22].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[22].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[22].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP00 Sektionshelfer

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[23] Fachabteilung Radiologie
 
B-[23].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Radiologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  
Hausanschrift:

Hans-Nolte-Straße 1  

32429 Minden     

Telefon:

0571  / 790  - 4601  

Fax:

0571  / 790  - 294600  

E-Mail:

radiologie-nuklearmedizin@klinikum-minden.de  

Internet:

http://www.mkk-nrw.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Reinbold, Wolf-Dieter Chefarzt radiologie-

nuklearmedizin@klini

kum-minden.de

0571 / 790 – 4601 KH-Arzt

 
 
B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie Diagnostik mit DSA, alle Gefäßinterventionen

VR00 Bestrahlungsplanung mittels Computertomographie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Punktionen, Drainagen, Grenzstrangblockaden, PRT,

Kardio-CT

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung 

VR41 Interventionelle Radiologie

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren 

VR42 Kinderradiologie

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) DXA, QCT

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Digitalisierung

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Cholangiographie, virtuelle Endoskopie,

Mammographie, H1 Spektroskopie, Kardio MRT

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie small Parts

VR43 Neuroradiologie

VR14 Optische laserbasierte Verfahren Lunge / Lebertumorablationen

VR16 Phlebographie 

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-Scanner 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT)

VR40 Spezialsprechstunde PET/CT, Mammavakuumbiopsie

VR18 Szintigraphie 

VR44 Teleradiologie

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden 

 
Seite 217 von 247



 
B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Verweis A-9 Der Radiologie stehen alle medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote

des gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-9.

 
 
B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Verweis A-10 Der Radiologie stehen alle nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Krankenhauses zur Verfügung. Die entsprechende Tabelle

finden Sie unter Gliederungspunkt A-10.

 
 
B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[23].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[23].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[23].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[23].7 Prozeduren nach OPS 
B-[23].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 3694 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 3-225 1447 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 3-226 1336 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

4 3-222 1157 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-800 1124 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 3-820 714 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

7 3-207 683 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

8 3-705 476 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

9 3-203 393 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

10 3-221 388 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

 
B-[23].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-802 385 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

2 3-206 364 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

3 3-808 338 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen ohne Kontrastmittel

4 3-202 311 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

5 3-607 275 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

6 3-220 257 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

7 3-605 230 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

8 3-604 229 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

9 3-828 217 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

10 3-709 203 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

 
 
B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Arteriographie  (VR15)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
3D-Auswertung  (VR26)
Computergestützte Bilddatenanalyse mit
4D-Auswertung  (VR27)
Computertomographie (CT), nativ  (VR10)
Computertomographie (CT),
Spezialverfahren  (VR12)
Computertomographie (CT) mit
Kontrastmittel  (VR11)
Fluoroskopie/Durchleuchtung als
selbständige Leistung  (VR08)
Interventionelle Radiologie (VR41)
Intraoperative Anwendung der Verfahren
(VR28)
Kinderradiologie (VR42)
Knochendichtemessung (alle Verfahren)
(VR25)
Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)
Lymphographie  (VR17)
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
(VR22)
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren  (VR24)
Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel  (VR23)
Neuroradiologie (VR43)
Phlebographie  (VR16)
Positronenemissionstomographie (PET)
mit Vollring-Scanner  (VR20)
Projektionsradiographie mit
Kontrastmittelverfahren  (VR09)
Projektionsradiographie mit
Spezialverfahren (Mammographie) (VR07)
Quantitative Bestimmung von Parametern
(VR29)
Single-Photon-Emissions-
computertomographie (SPECT) (VR19)
Spezialsprechstunde (VR40)
Szintigraphie  (VR18)
Teleradiologie (VR44)
Therapie mit offenen Radionukliden
(VR38)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) es werden alle Leistungen

wie unter AM 09

angeboten

AM07 Privatambulanz es werden alle Leistungen

wie unter AM 09

angeboten

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

es werden alle Leistungen

wie unter AM 09

angeboten

 
 
B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[23].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA00 DXA Knochendichtemessung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja 2 x vorhanden

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Brustzentrum/Zertifizierung

AA00 OPG und Zahnröntgen Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA26 Positronenemissionstomograph

(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der

Nuklearmedizin, Kombination mit

Computertomographie möglich

"Schnittbildtechnik": hierbei werden durch

Einsatz schwach radioaktiver

Verbindungen Bilder biochemischer

Funktionen des menschlichen Körpers

gewonnen. Die Untersuchung wird

kombiniert mit einer

Computertomographie. Man erhält somit

gleichzeitig Informationen zu

Stoffwechselerkrankungen in Bezug zur

Anatomie.

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Lunge und Leber

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja 2 Buckyarbeitsplätze, 1

Durchleuchtungsgerät

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Zertifizierung für SLN

AA00 Vakuumbiopsietisch Röntgengerät für die Brustdrüse /

Entnahme von Gewebe; Zertifizierung

durch das Brustzentrum

 
 
B-[23].12 Personelle Ausstattung 
B-[23].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin

AQ54 Radiologie

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF23 Magnetresonanztomographie

ZF38 Röntgendiagnostik

 
B-[23].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[23].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

Zertifiziertes Personal für Mammographie

SP00 Qualitätsmanagementbeauftragte
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Diabetes mellitus Typ 2

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 15
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Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 25

Stammzelltransplantation 25 14 Votum der Landesbehörde wegen

Sicherstellung einer

flächendeckenden Versorgung

Knie-TEP 50 63

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ02 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit hämato-

onkologischen Krankheiten

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum

LEVEL 1

Surveillance nosokomialer Infektionen (NeoKISS) in

Zusammenarbeit mit dem RKI, seit Juni 2006
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Im Jahr 2008 lagen die Grundsätze der Qualitätspolitik des Johannes Wesling Klinikum Minden vorrangig im reibungslosen

Ablauf des Umzuges in den Neubau des Klinikums. In der gesamten Neubauplanung, der Umzugsvorbereitung, dem Umzug

selbst und der anschließenden Bewertung und Anpassung der Prozesse nach dem Umzug mittels Qualitätszirkel standen

die PatientInnen und die MitarbeiterInnen im Mittelpunkt des Handelns. 
 
Unser Ziel ist es, eine herausragende und umfassende interdisziplinäre Versorgung des erkrankten Menschen zu erbringen. 
 
Hieraus ergeben sich: 
 
 
 
 
Patienten- und Kundenorientierung  
 
Das Klinikum Minden steht den PatientInnen, den Angehörigen und Einweisern mit einem breiten Leistungsspektrum zur

Verfügung. Die angebotenen medizinischen und nicht-medizinischen Dienstleistungen orientieren sich an den jeweiligen

individuellen Bedürfnissen und Erfordernissen des jeweiligen Patienten, d.h. Fähig- und Fertigkeiten werden

patientenorientiert und mit hoher Sozialkompetenz durchgeführt. 
 
  
 
Mitarbeiterorientierung und -beteiligung 
 
Im Rahmen der weiteren Entwicklung der neuen Betriebsorganisation werden MitarbeiterInnen aller Berufsgruppen aktiv

einbezogen. So wird sichergestellt, dass das Wissen und die Erfahrungswerte der MitarbeiterInnen in die

Organisationsentwicklung einfließen können. 
 
Weiterhin werden die Kompetenzen der MitarbeiterInnen durch interne und externe Fort- und Weiterbildungen erhalten und

gefördert. 
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Ein Ziel dieser kontinuierlichen Weiterqualifikation ist die optimale Versorgung der PatientInnen auf dem neusten

wissenschaftlichen Stand. 
 
  
 
Wirtschaftlichkeit 
 
Alle festgelegten Ziele und die damit verbundenen Strukturen und Prozesse stehen immer im Kontext zur Wirtschaftlichkeit.

Deshalb wird angestrebt, im Johannes Wesling Klinikum höchste Qualität mit vertretbaren Kosten zu vereinbaren. 
 
  
 
Prozessorientierung 
 
Alle Prozesse, die der Versorgung der Patienten direkt oder indirekt dienen, werden geplant, dokumentiert, überprüft und

weiterentwickelt. Dies sind Schritte einer kontinuierlichen Entwicklung, wodurch das Johannes Wesling Klinikum Minden zur

lernenden Organisation wird. 
 
  
 
Kommunikation und Kooperation  
 
Das Johannes Wesling Klinikum ist ein Krankenhaus der Akut- und Maximalversorgung. Um Versorgungsbrüche nach der

Entlassung des Patienten zu vermeiden, arbeitet das Klinikum mit niedergelassenen ÄrztInnen, weiteren Einrichtungen des

Gesundheitswesens und mit Selbsthilfegruppen eng zusammen. So werden sektorenübergreifende Versorgungs- und

Netzwerkstrukturen zum Wohle des erkrankten Menschen und seines sozialen Umfeldes geschaffen. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
Die Qualitätsziele für das Johannes Wesling Klinikum Minden 2008 legten der Vorstand, die Geschäftsführer sowie die

Betriebsleitung in Absprache mit den Abteilungsleitungen fest. 
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Ziele für 2008 
 
Ein Hauptziel für das Jahr 2008 war der reibungslose Ablauf des Umzuges und eine damit verbundene optimale und

individuelle Patientenversorgung, unter Berücksichtigung der Patientensicherheit und -zufriedenheit. Ein weiteres Ziel war

die Steigerung der medizinischen Versorgung der Patienten trotz des Bettenabbaus von 1063 auf 864 Betten, sowie eine

verbesserte interdisziplinäre Versorgung in den neuen Organisationszentren unter Berücksichtigung und Verzahnung des

medizinischen Expertenwissens in den Fachabteilungen, Instituten und Kompetenzzentren (Brustzentrum, Darmzentrum). 
 
Aus diesen Hauptzielen wurden folgende Teilziele abgeleitet: 
 • Durch den Neubau bedingte Erhöhung der Wirtschaftlichkeit und die damit verbundene Fallzahlsteigerung in den

 einzelnen Fachabteilungen 
 • Bewertung und Optimierung der neuen Ablauforganisation 
 • Optimierung des Aufnahme- und Entlassungsmanagements 
 • Optimierung der interdisziplinären Diagnostik- und Therapieentscheidungen 
 • Bildung von sektorenübergreifenden Versorgungsnetzwerken 
 • Erhöhung der Patientenzufriedenheit 
 • Erhalt der Mitarbeitergesundheit und Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit 
 • Dezentrale Verwaltung und Organisation in den sogenannten interdisziplinären Organisationszentren
 • Verbesserung der internen Kommunikation 

 
 
 
 Messung und Evaluation der Zielereichung 
 
Kennzahlen geben einen Überblick über Veränderungen der medizinischen Leistungserbringung und damit indirekt auch

über die Patientenzufriedenheit. 
 
Folgende Kennzahlen wurden kontinuierlich erhoben und bewertet: 
 • 1. regelmäßige statistische Auswertung des Controllings zur 

- Belegung innerhalb der einzelnen Fachabteilungen 
- DRG- Übersicht mit fachabteilungsbezogener Aussage zu Bewertungsrelation, Beatmungszeiten/ 
Intensivbehandlung, Verweildauer 
- Leistungserfassung 

 
 
 • 2. regelmäßige Auswertungen des Medizin-Controllings zu 

- Fallprüfungsfrequenz durch Kostenträger und MDK, sowie 
- Fallbezogene Berichte des Medizin- Controllings zur formalen und inhaltlichen Kodierqualität 
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Projektbezogen erfolgt im Brustzentrum Klinikum Minden jährlich eine Patientenzufriedenheitsbefragung sowie alle drei

Jahre eine Mitarbeiterzufriedenheitsbefragung. 
Prospektiv werden eine kontinuierliche Patientenzufriedenheitsbefragung und eine Mitarbeiterzufriedenheitsbefragung im

gesamten Johannes Wesling Klinikum angestrebt. 
 
 Kommunikation der Ziele und Zielerreichung 
 
Die Kommunikation der Ziele sowie deren Erreichung werden zum einen in den Sitzungen der jeweiligen

berufsgruppenspezifischen und berufsgruppenübergreifenden Leitungsgremien kommuniziert, zusätzlich werden folgende

Methoden eingesetzt: 
 • monatliches Berichtswesen aus dem Controlling
 • jährliche Leistungsplanungsgespräche zwischen der Geschäftsführung, der jeweiligen klinischen Fachabteilung 

und dem Controlling in Vorbereitung der Entgeltverhandlungen 
 • kontinuierliche Veranstaltungen des Medizin-Controlling für DRG- Beauftragte und Interessierte aller 

Berufsgruppen 
 • Kontinuierlich stattfindende themenbezogene Arbeitsgruppen und Schulungen der MitarbeiterInnen 
 • Bei Bedarf zusätzlich Informationsveranstaltungen und Informationsschreiben an alle MitarbeiterInnen 

 
 
 
Prospektiv soll im Jahr 2009 zusätzlich ein Berichtswesen zum Sachmittelverbrauch pro Fachabteilung und je

interdisziplinärem Organisationszentrum erstellt werden. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
 
 
Qualitätsmanagementsystem  
 
Durch den Umzug des Klinikums von zwei Standorten in einen Neubau mit neuen Organisations- und Prozessstrukturen

wurde und wird ein Qualitätsmanagementsystem (QMS), in Anlehnung an DIN EN ISO, sukzessiv aufgebaut. Auf dieser

Grundlage wurde begonnen, projektbezogen ein Qualitätshandbuch zu erstellen. 
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Auf Grund der Haushaltslage wurde durch den Träger im August 2008 der Sanierungsprozess eingeleitet. Vor diesem

Hintergrund war die Erstellung des Qualitätshandbuches am Ende des Berichtszeitraumes noch nicht abgeschlossen. 
 
Prospektiv wird eine Zertifizierung des Johannes Wesling Klinikums angestrebt. 
 
  
 
Aufbau des Qualitätsmanagements  
 
Das Qualitätsmanagementsystem ist ein integrierter Teil der Führungsverantwortung. 
 
Die Geschäftsführung legt als oberste Leitung des Klinikums die Qualitätspolitik fest und stellt die erforderlichen Mittel zur

Umsetzung der Qualitätspolitik und der Qualitätsziele zur Verfügung. Dies wird durch zahlreiche Maßnahmen in der

Umzugsvorbereitung und Durchführung, sowie in den anschließenden Qualitätsmanagement-projekten deutlich. 
 
Die Position des Qualitätsmanagers ist im Berichtszeitraum vakant. 
 
Die Leitung des Medizin Controllings hat ab dem 01.06.2008 die Aufgaben des Qualitätsmanagements in Form eines

Projektmanagements wahrgenommen. 
 
Ferner bildete der Arbeitskreis „Betriebsorganisation" (AKBO) ein übergreifendes Organ der Projektsteuerung. 
 
Einige Fachabteilungen sowie das Brustzentrum Klinikum Minden verfügen über ausgebildete ärztliche Qualitätsmanager

gemäß dem Curriculum der Bundesärztekammer oder einer vergleichbaren Qualifikation, sowie über MitarbeiterInnen mit

einer Qualifikation als Qualitätsmanagementbeauftragte. Die Qualifizierung weiterer Abteilungs-

Qualitätsmanagementbeauftragter ist prospektiv für das JWK geplant, ebenso die zeitnahe Weiterentwicklung des

Qualitätsmanagementsystems und die weitere Erarbeitung des Qualitätshandbuches. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Interne Audits 
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Kontinuierliche interne Audits werden im Brustzentrum Klinikum Minden sowie in der Stroke Unit durchgeführt. Ziel ist die

Überprüfung der im jeweiligen Qualitätsmanagement- Handbuch hinterlegten Strukturen und Prozesse. 
 
  
 
Beschwerdemanagement  
 
Im Johannes Wesling Klinikum gibt es ein zentrales Beschwerdemana-gement. Hier werden Beschwerden und Anregungen

systematisch bearbeitet. 
Projektbezogen erfolgt jährlich eine Auswertung der Beschwerdestatistik sowie die Erstellung eines daraus resultierenden

Maßnahmenplans. 
 
  
 
Patientenfürsprecher  
 
Alle Patienten und Angehörige haben im Sinne des § 5 KHG NW die Möglichkeit, sich an die im Klinikum zuständigen

Patientenfürsprecher zu wenden, um Anregungen, Beschwerden und son-stige Eingaben an eine neutrale Person

weiterzugeben. Die Patientenfürsprecher werden für eine Legislaturperiode von der Zweckverbandsversammlung des

Kreises benannt. Die Patientenfürsprecher und ihre Stellvertreter üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich und vom Verwaltungsrat

der Mühlenkreiskliniken AöR weisungsungebunden aus. Ziel ist es, durch Beratung, Vermittlung und Schlichtung zu einer

Stärkung des Vertrauensverhältnisses zwischen Patienten und Klinikum beizutragen. 
 
  
 
 
 
Fehler- und Risikomanagement  
 
Im Rahmen eines Pilotprojektes wurde ein Fehler- und Risikomanagement im Brustzentrum Klinikum Minden eingeführt.

Nach der Evaluation wird prospektiv eine Einführung für das gesamte Klinikum angestrebt. 
 
  
 
Patientenbefragung  
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Eine Patientenbefragung für das gesamte Klinikum wird prospektiv angestrebt. 
 
Im Brustzentrum Klinikum Minden wird jährlich eine Patientenzufriedenheitsbefragung in Kooperation mit der Universität Köln

durchgeführt. Nach der erfolgten Auswertung wird anhand der Befragungsergebnisse ein Maßnahmenplan erstellt. Die

Erreichung der dort festgelegten Ziele und Maßnahmen werden im nächsten Management review bewertet. 
 
 
 
 
 
 
Mitarbeiterbefragung  
 
Eine Mitarbeiterbefragung für das gesamte Klinikum wird prospektiv angestrebt. 
 
Das Brustzentrum Klinikum Minden führt alle drei Jahre eine Mitarbeiterzufriedenheitsbefragung durch. Nach der erfolgten

Auswertung wird anhand der Befragungsergebnisse ein Maßnahmenplan erstellt. Die Erreichung der dort festgelegten Ziele

und Maßnahmen wird im nächsten Management review bewertet. 
 
 
 
 
 
 
Internes Vorschlagswesen 
 
Alle MitarbeiterInnen haben die Möglichkeit, zur Verbesserung der Betriebsorganisation beizutragen. Ziel ist hierbei, die

innerbetriebliche Zusammenarbeit zu fördern, Arbeitsbedingungen zu verbessern, die Arbeitssicherheit und den

Gesundheitsschutz zu fördern sowie die Wirtschaftlichkeit zu erhöhen. Der eingereichte Vorschlag wir von einem

Prüfungsausschuss bewertet und ggf. ausgezeichnet. 
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Interne Qualitätszirkel 
 
Interne Qualitätszirkel finden anteilig in den einzelnen Instituten und Fachabteilungen sowie in Kompetenzzentren und

übergeordneten Organisationszentren statt. Ihr Ziel ist die Optimierung und Verbesserung von Arbeitsprozessen 
 
  
 
Externe Qualitätszirkel 
 
Zur Steigerung der weiteren Versorgungsqualität führen alle Fachabteilungen und Institute des Johannes Wesling Klinikums

kontinuierlich für und mit niedergelassenen Ärzten Qualitätszirkel durch. Neben Fortbildungsinhalten werden hier auch

konkrete Fallbesprechungen durchgeführt. Des weiteren wird in diesem Rahmen jeweils die sektorenübergreifende

Zusammenarbeit bedarfsorientiert bewertet, optimiert und verbindlich festgelegt. 
Ferner nehmen einzelne Fachabteilungen und Institute (wie z.B. die Urologie, Pathologie, Pädiatrie/ Neonatologie,

Neurologie, Darmzentrum, Brustzentrum) an kreisübergreifenden externen Qualitätszirkeln teil. 
 
  
 
Interdisziplinäre und sektorenübergreifende Tumorkonferenzen 
 
Die Kompetenzzentren (wie z.B. das Darmzentrum und das Brustzentrum Klinikum Minden) sowie einzelne Fachabteilungen

(wie z.B. HNO) führen jeweils wöchentliche Tumorkonferenzen durch. Hier werden Patientinnen aus den unterschiedlichen

Fachdisziplinen prä- und postoperativ vorgestellt, sowie bei einem Rezidiv oder einer neu aufgetretenen Metastasierung. An

den Tumorkonferenzen nehmen die jeweiligen behandelnden niedergelassenen Ärzte und alle an der Diagnostik und

Therapie beteiligten Institute / Fachabteilungen sowie alle beteiligten Berufsgruppen des Klinikum Minden teil. Nach der

kurzen Fallvorstellung erfolgt eine Wertung und Diskussion aller Befunde und therapeutischen Optionen. Die als Konsens

beschlossenen Therapieverfahren werden protokolliert. Um die weitere Therapie schnell und leitliniengerecht einleiten zu

können, werden diese Protokolle der Tumorkonferenz zeitnah an die behandelnden niedergelassenen Ärzte verschickt. 
 
Das Brustzentrum Klinikum Minden nimmt wöchentlich an der präoperativen Tumorkonferenz des Mammographie-

Screenings teil. 
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Hygienemanagement  
 
Die Hygienefachkräfte führen kontinuierliche Begehungen in allen Stations- und Funktionsbereichen des Johannes Wesling

Klinikum Minden durch. Ein entsprechender Begehungsbericht wird jeweils erstellt. Zusätzlich erfolgen kontinuierliche

Beratungen der MitarbeiterInnen z.B. im Umgang mit MRE und anderen isolierungspflichtigen Erregern. Ferner werden

hygienische Überwachungsuntersuchungen durchgeführt. 
 
Nosokomiale Infektionen und multiresistente Erreger werden von der Krankenhaushygiene erfasst und bewertet. Ein

aktueller Hygieneplan liegt vor. Jährlich werden Pflichtfortbildungen für alle Berufsgruppen zur Basishygiene und weiteren

ausgewählten Themen durchgeführt. 
 
Das Johannes Wesling Klinikum Minden nimmt an der "Aktion saubere Hände" teil, um vor allem schwere Infektionen als

Begleiterkrankung vom Krankenhausaufenthalt zu vermeiden. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
D. 5. Qualitätsmanagementprojekte  
 
 
 
Im Berichtszeitraum wurden im Johannes Wesling Klinikum viele Projekte durchgeführt. Als Zielsetzung verfolgen alle eine

Verbesserung der Abläufe und damit eine höhere Sicherheit in der medizinischen und pflegerischen Versorgung des

Patienten. 
 
Einige Projekte sind hier beispielhaft dargestellt: 
 
QM - Projekt 1 
 
 
 
Umzug des Klinikums von zwei Standorten in einen Neubau 
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Hintergrund und Ausmaß des Problems: 
 
Am 29. und 30 März 2008 erfolgte der Umzug des Klinikums von zwei Standorten in den Neubau. Neben einer komplett

neuen Betriebsorganisation erfolgte zusätzlich eine Strukturanpassung von vormals 1063 Betten auf 864 Betten. 
 
Zielformulierung 
 1. Alle MitarbeiterInnen kennen die neue Betriebsorganisation.
 2. Entsprechend der neuen Betriebsorganisation liegen Patientenpfade fachabteilungsspezifisch und 

abteilungsübergreifend vor. 
 3. Durchführung notwendiger Schulung der MitarbeiterInnen bzgl. 

- Medizinproduktegesetz 
- Brandschutz und Evakuierung 
- Schulungen des Reanimationsteams 
- Fachabteilungsspezifische Schulungen 
zur Sicherheit der Patienten, zur schnelleren Eingewöhnung der MitarbeiterInnen und zur Förderung deren 
Handlungssicherheit.

 4. Gezielte Umzugsplanung der einzelnen Fachabteilungen, Institute und Abteilungen. 
 5. Optimaler Umzug der Patienten und deren Sicherheit im Rahmen des Umzuges. 

 
 
 
Maßnahmen und Umsetzung  
 1. Zur neuen Betriebsorganisation wurden bereits 2007 die ersten Schulungen für MitarbeiterInnen durchgeführt. 

Die Schulungen wurden modular und standardisiert aufgebaut. Alle MitarbeiterInnen der zukünftigen interdis-
ziplinären Zentren wurden zentrumsübergreifend und zentrumsspezifisch geschult.

 2. Klinische Patientenpfade wurden fachabteilungsspezifisch und abteilungsübergreifend erarbeitet. Die 
MitarbeiterInnen wurden diesbezüglich geschult. Die Schulungen wurden im Anschluss von den 
TeilnehmerInnen evaluiert.

 3. MitarbeiterInnen, wie z.B. das OP- und Intensivpersonal wurden lt. Medizinproduktegesetz an den neuen 
medizinischen Geräten eingewiesen und geschult. Eine Teilnehmerliste liegt vor.

 4. Im Rahmen einer Pflichtveranstaltung zum Brandschutz und zur Evakuierung im Brandfall wurden alle 
MitarbeiterInnen geschult. Eine Teilnehmerliste liegt vor.

 5. Das Reanimationsteam wurde entsprechend der neuen Strukturen und Prozesse geschult.
 6. Ferner fanden fachabteilungsspezifische und abteilungsübergreifende Schulungen zu unterschiedlichen 

Themenschwerpunkten statt.
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 7. Zur gezielten Umzugsplanung wurde pro Abteilung jeweils ein Umzugsbeauftragter benannt. Sie waren 
verantwortlich für 
- die Bestandsaufnahme der Einrichtung im alten Standort 
- die Einrichtungsplanung im Neubau 
- die Klärung der Raumzuordnungen / Arbeitsplätze 
- die Vorbereitung des Patientenumzuges.

 8. Eine Woche vor dem Patientenumzug wurde die Einbestellung der Patienten in den einzelnen Fachabteilungen 
reduziert, d.h., im Fokus standen in erster Linie Notfallpatienten. Bis einen Tag vor dem geplanten Umzug 
wurden alle entlassungsfähigen Patienten entlassen. Alle noch auf den Stationen befindlichen Patienten wurden 
jeweils mit Namen und Fachdisziplin sowie Versorgungsstufe (z.B. intensivmed. Versorgung) erfasst. Jeder 
Patient bekam am Umzugstag eine Identifizierungskarte, auf der der Name, die Station im Altbau inkl. 
Zimmernummer sowie die Station im Neubau inkl. Zimmernummer aufgeführt waren. Jedem Patienten standen 
am Umzugstag jeweils drei, z. T. ehrenamtliche Helfer (z.B. freiwillige Feuerwehr) zur Seite. Der Umzug, auch 
der intensivmed. PatientInnen, klappte reibungslos. Die Patientensicherheit war jederzeit gewährleistet.

 
 
 
 
 
Evaluation der Zielerreichung 
 
Notwendige Anpassungen im Rahmen der Betriebsorganisation wurden im Rahmen der interdisziplinären

Zentrumssitzungen und weiteren abteilungsübergreifenden Qualitätszirkeln bearbeitet (z.B. QZ der Leitstellen).

Patientenbeschwerden wurden umgehend aufgenommen und zur Bearbeitung an das zentrale Beschwerdemanagement

weitergeleitet (s. auch D. 4). 
 
 
 
 
 
 
 
QM - Projekt 2 
 
 
 
Aufbau einer Geriatrie im JWK 
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Hintergrund und Ausmaß des Problems: 
 
Auf Grund der Zunahme älterer Patientinnen und Patienten, muss auch die medizinische Versorgung in spezieller und

qualifizierter Weise angepasst werden, da neben den positiven Aspekten des Älterwerdens auch die Gefahr für

altersassoziierte Erkrankungen steigt. Stellvertretend sei hier eine Schlaganfallerkrankung zu nennen. 
Diese Erkrankungen können für die betroffenen Patienten zum Teil Einschränkungen in ihrer Selbständigkeit mit sich

bringen, bis hin zur Aufnahme in Alten- oder Pflegeheime. 
 
Zielformulierung 
 
Aus den genannten Gründen wurden für das Johannes- Wesling- Klinikum Minden 45 Geriatrie-Betten in den

Bettenbedarfsplan des Landes NRW 2008 aufgenommen. 
 
Das Ziel einer akut-stationären geriatrischen Behandlung oder Frührehabilitation ist das Zurückführen eines Patienten zur

größtmöglichen Selbstständigkeit in einem selbstbestimmten Alltag, wenn nach einer Akuterkrankung Behinderung oder

Pflegebedürftigkeit drohen oder bereits eingetreten sind. 
 
Maßnahmen, Umsetzung und Evaluation der Zielerreichung  
 
Es handelt sich dabei um eine umfassende, frühe akut-stationäre Rehabilitationstherapie, die medizinische, psychologische

und soziale Aspekte berücksichtigt. In individueller Weise wird die besondere, altersbedingte, meist mit Abnahme der

Leistungs- und Belastungsfähigkeit einhergehende Symptomatik und Pathophysiologie der Erkrankungen ebenso wie die

altersbedingte Problematik der Diagnosestellung und eine dem Alter angepasste Therapie berücksichtigt. Hierzu werden u.a.

spezielle geriatrische Assessmentinstrumente wie z.B. Barthel- Index, erweiterter Barthel- Index und Mini Mental State

Examination (MMSE) genutzt. Im JWK wird die Versorgung dieser Patienten durch ein multiprofessionelles Team bestehend

aus Pflegekräften, Sozialarbeitern, Ergotherapeuten, Logopäden, Physiotherapeuten, Mitarbeitern der physikalischen

Therapie, Psychologen und Ärzten gewährleistet. Als verantwortliche Geriater stehen der Chefarzt der Rheumatologie sowie

der Chefarzt der Neurologie der Abteilung vor. Neben kontinuierlich stattfindenden Fortbildungen für alle MitarbeiterInnen der

Geriatrie, werden ab 2009 sukzessiv die Mitarbeiter nach Zercur Geriatrie ® qualifiziert. 
 
Ein geriatrisches Behandlungskonzept wurde gemeinsam erarbeitet und beinhaltet die verbindliche Festlegung von

Strukturen und Prozessen. 

Seite 238 von 247



 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil des geriatrischen Behandlungskonzeptes sind die interdisziplinär wöchentlich

stattfindenden Fallbesprechungen, an denen das multiprofessionelle Team teilnimmt. Eine speziell weitergebildete

Ergotherapeutin bietet den Betroffenen und deren Angehörigen zudem eine Beratung zur Wohnumfeldanpassung an. 
 
QM - Projekt 3 
 
 
 
Vorbreitung der Re- Zertifizierung der Stroke Unit nach dem Umzug in den Neubau  
 
 
 
Hintergrund und Ausmaß des Problems: 
 
Zur Behandlung von Schlaganfallpatienten in der Akutphase verfügt das Johannes- Wesling- Klinikum über eine zertifizierte

Stroke Unit. Diese räumlich und personell auf die Therapie u. Diagnostik spezialisierte Überwachungseinheit hält 8 Betten

vor. 
 
Die Arbeit der Schlaganfallstation wird im Rahmen des Qualitätssicherungsprojektes Schlaganfall Nordwestdeutschland des

Instituts für Epidemiologie und Sozialmedizin der Universität Münster begleitet. 
 
Zielformulierung 
 1. Personalentwicklung und weitere fachliche Qualifizierung der MitarbeiterInnen 
 2. Erweiterung der Studientätigkeit
 3. Überarbeitung des Qualitätshandbuches zwecks Anpassung an die neuen Strukturen und Prozesse des 

Neubaus
 4. Optimierung der Behandlungsprozesse
 5. Optimierung der Patienteninformation und Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen 

 
 
 
 
 
Maßnahmen, Umsetzung und Evaluation der Zielerreichung  
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A. Personalentwicklung: 
 
Zur weiteren Qualifikation wurden 2008 kontinuierlich interne und externe Weiterbildungen und Fortbildungen für ärztl. und

pflegerische MitarbeiterInnen angeboten, wie zum Beispiel 
 
Externe Fortbildung: 
 • Neuro-Vaskuläres Symposium Interdisziplinäre Therapie neurovaskulärer Erkrankungen 
 • Praxiskurs Thrombolyse beim akutem Schlaganfall - überregionaler Workshop im JWK 

 
 
 
Weiterbildungen: 
 • 2008 wurden 3 weitere Pflegekräfte der Stroke Unit im Rahmen des Stroke Unit Qualifikationskurses 

ausgebildet.

 
 
 
B. Erweiterung der Studientätigkeit 
 
Die Neurologische Klinik nimmt an vielen Schlaganfallstudien teil und gehört hier deutschlandweit zu den Top-Recruitern.

Die Neurologische Klinik verfügt über einen ausgebildeten Studienkoordinator („study-nurse").  
 
C. Überarbeitung des Qualitätshandbuches 
 
Das Handbuch wurde im Hinblick auf den Umzug in den Neubau sowie in Anbetracht der geplanten Re- Zertifizierung 2009

überarbeitet. Das externe Audit findet im August 2009 statt. 
 
D. Optimierung der Behandlungsprozesse 
 
 
 
Um die Prähospitalphase zu optimieren, wurden Ende 2008 Gespräche mit dem leitenden Notarzt des Kreises Minden-

Lübbecke geführt. 2009 sollen Fortbildungen der Notärzte und Rettungssanitäter durchgeführt werden. 
 
Des Weiteren wurden 2008 abteilungsinterne, patientenbezogene Qualitätszirkel hinsichtlich der Verkürzung der Door to

needle-Zeit, d.h. des Behandlungsstarts nach dem Eintreffen im Klinikum, durchgeführt. 
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E. Optimierung der Patienteninformation 
 
2008 wurden von der neurologischen Klinik des JWK für Betroffene und deren Angehörigen Vorträge zu Ursachen, Folgen

und Therapien anlässlich des „Schlaganfalltages 2008", sowie im Rahmen der „Mindener Gesundheitsgespräche"

angeboten. 
 
In Kooperation zwischen der Selbsthilfegruppe und der Neurologischen Klinik wurde wöchentlich ein Gruppenangebot im

Rahmen der Krankengymnastik und Sprachtherapie für bereits entlassene Betroffene angeboten. 
 
  
 
QM - Projekt 4 
 
 
 
Aufbau einer Palliativstation und eines ambulanten Palliativnetzwerks  
 
Hintergrund und Ausmaß des Problems: 
 
Im Johannes Wesling Klinikum Minden werden auch Patientinnen versorgt, die nicht mehr kurativ (= heilend) zu therapieren

sind. Diesen Patienten wird eine Behandlung angeboten, die die Symptome der Erkrankung auf stabilem Status hält, oder

gar reduziert, und Lebensqualität bewahrt. Um diese betroffenen Patienten und deren Familien zukünftig noch besser

betreuen, beraten und unterstützen zu können, wurden 10 Palliativ-Betten in den Bettenbedarfsplan des Landes NRW 2007

aufgenommen. Da zu diesem Zeitpunkt die Neubauplanung des Johannes Wesling Klinikum bereits abgeschlossen war,

konnte keine separate Station geplant werden und die Palliativeinheit wurde in der Abteilung Hämatologie/ Onkologie

integriert. 
 
Zielformulierung 
 
Erarbeitung eines Konzeptes zur interdisziplinären und sektorenübergreifenden Versorgung palliativer PatientInnen. 
 
Maßnahmen, Umsetzung und Evaluation der Zielerreichung  
 
Ein Bestandteil des internen Palliativkonzeptes sind die interprofessionellen wöchentlich stattfindenden Fallbesprechungen,
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an denen folgende Personen teilnehmen: Palliativmedizinerin (Leitung), Pflegekräfte mit spezieller Weiterbildung (Palliative

Care), Pflegekräfte, Stationsarzt, Psychoonkologe, Sozialdienst, Physiotherapie, Ergotherapie, Seelsorge. Ziel ist, dem

Patienten eine bedarfsorientierte und für den Patienten erleichternde Versorgung, unter Einbezug der Wünsche des

Betroffenen und seiner Angehörigen, festzulegen. 
 
Die in der Palliativmedizin üblichen und auch zur Abrechnung erforderlichen Erhebungs- und Dokumentationsunterlagen

wurden erarbeitet und in die Stationsroutine eingeführt. 
 
Ein Informationsflyer für Betroffene und Angehörige wurde erarbeitet. 
 
Die Palliativmedizinerin nimmt regelmäßig an einem sektorenübergreifenden Qualitätszirkel zur Palliativmedizin teil

(Fallbesprechungen). Ferner steht für Patienten und Angehörige ein freundlich gestalteter Mehrzweckraum auf der Station

zur Verfügung, der für Gespräche, Therapien, aber auch auf Wunsch des Patienten als Abschiedsraum genutzt werden

kann. Prospektiv ist der Aufbau eines ambulanten Palliativen Netzwerkes geplant, an dem niedergelassene

Palliativmediziner, Amb. Pflegedienste mit spezieller Zulassung, sowie der Hospizkreis Minden e.V. und das Hospiz Veritas

eingebunden werden sollen. Ziel ist eine übergreifende Optimierung der Versorgung schwerstkranker Patienten. Dies

beinhaltet auch eine gemeinsame sektorenübergreifende Dokumentation. 
 
Gelungen ist bereits die Erarbeitung eines sektorübergreifenden Therapiestandards in der Schmerztherapie, um die

Kontinuität in der Versorgung zu gewährleisten und die bisher üblichen Medikamentenumstellungen zwischen Klinik und

ambulanten Leistungserbringern zu verringern. 
 
  
 
QM - Projekt 5 
 
 
 
Optimierte praktische Aus-, Fort- und Weiterbildung der Ärzte durch das Mindener Trainingszentrum für Chirurgie(MIT) 
 
Hintergrund und Ausmaß des Problems: 
 
Praktische Übungen an „Phantomen" oder „Simulationspatienten" haben einen hohen Stellenwert in der Ausbildung von

Ärzten und Pflegekräften. Die sogenannten Skills-lab wurden in Kanada entwickelt und implementiert, um die praktischen

und sozialen Fähig- und Fertigkeiten von Medizinstudenten und Auszubildenden in der Pflege zu verbessern (Theorie-
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Praxis Transfer). 
 
Seit 2008 bietet das Johannes Wesling Klinikum Minden „Skills-lab" im Rahmen der Aus-, Fort- und Weiterbildung der Ärzte,

zunächst nur in der Chirurgie, an. 
 
Zielformulierung 
 
Verbesserung der praktischen und sozialen Fähig- und Fertigkeiten von Assistenzärzten in der Weiterbildung. 
 
Maßnahmen, Umsetzung und Evaluation der Zielerreichung  
 
Im August 2008 wurde erstmals, unter Federführung des Chefarztes der Allgemeinchirurgie, eine Fortbildung im „Mindener

Trainingszentrums" für Chirurgie (MIT-Chirurgie) durchgeführt. Zu den dort angeboten Schwerpunkten gehörten: 
 • lapraoskopischer Kurs, 
 • visceralchirurgischer Kurs, 
 • Anastomosenkurs, 
 • Thoraxchirurgischer Kurs sowie
 • ein gefäßchirurgischer Kurs. 

 
 
 
Beteiligt waren neben der Fachabteilung für Allgemeinchirurgie des JWK auch weitere Fachabteilungen anderer Standorte

der Mühlenkreiskliniken. 
 
Ein weiterer Trainingskurs mit Schwerpunkt „Laparoskopie an perfundierten Organen" wurde im November 2008 angeboten. 
 
Prospektiv wird angestrebt, das „Mindener Trainingszentrum für Chirurgie" in die neue Aus-, Fort- und

Weiterbildungsakademie zu integrieren. 
 
  
 
QM - Projekt 6 
 
 
 
Re- Zertifizierung des Brustzentrums Klinikum Minden  
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Hintergrund und Ausmaß des Problems: 
 
Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung bei Frauen. Bundesweit erkranken daran ca. 55.000 Frauen, allein in

Nordrhein-Westfalen sind es jährlich rund 10.000 Frauen. Brustkrebs ist bei Frauen zwischen 40 und 50 Jahren die häufigste

Todesursache. Auf der Grundlage der konzertierten Aktion zur verbesserten Versorgung von Brustkrebspatientinnen wurde

das Brustzentrum Klinikum Minden (BZKM) 2004 vom Land Nordrhein-Westfalen anerkannt und 2005 von ÄK- ZERT der

Ärztekammer Westfalen-Lippe erstmalig zertifiziert. 2008 stand die Re-Zertifizierung nach dem Umzug in den Neubau an. 
 
Zielformulierung 
 1. Erreichung der Re- Zertifizierung 
 2. Überarbeitung des QM- Handbuches unter Berücksichtigung der neuen Strukturen und Prozesse im Neubau 
 3. Durchführung von internen Audits 
 4. Durchführung der Patientenzufriedenheitsbefragung 
 5. Durchführung von Informationsveranstaltungen für Betroffene, Angehörige und Interessierte
 6. Kontinuierliche Durchführung von Qualitätszirkeln 
 7. Erarbeitung eines Einarbeitungskonzeptes für neue MitarbeiterInnen 
 8. Erarbeitung und Implementierung eines Fehler-, Vorbeuge- und Korrekturmanagements 
 9. Erarbeitung eines Konzeptes zur psychosozialen Versorgung inkl. Psychoedukation von Brustkrebspatientinnen

 
 
 
Maßnahmen, Umsetzung und Evaluation der Zielerreichung  
 1. Das BZKM wurde als Kompetenzzentrum im November 2008 durch ÄK- Zert der Ärztekammer Westfalen- Lippe 

erfolgreich rezertifiziert. Die nächste Zertifizierung ist für 2011 vorgesehen. Zwischenzeitlich werden jährlich von 
der Ärztekammer Westfalen -Lippe Überwachungsaudits durchgeführt. 

 2. Die Überarbeitung des QM- Handbuches und der QM- Dokumente, unter Berücksichtigung der neuen Strukturen
 und Prozesse im Neubau, wurden gemeinsam mit den MitarbeiterInnen des Brustzentrums durchgeführt. Das 
Handbuch sowie alle QM- Dokumente sind EDV-gestützt auf einem speziellen Laufwerk hinterlegt und für jeden 
Mitarbeiter einsehbar.  

 3. In allen Abteilungen der Kernleistungserbringer und der weiteren Supportiv-Abteilungen wurden interne Audits 
durch die QMB des Brustzentrums durchgeführt. Zusätzlich erfolgte ein Präaudit durch eine externe Auditorin im 
Juli 2008. Es wurde jeweils ein Auditbericht mit evtl. Korrekturmaßnahmen erstellt.  

 4. (s. D.-4.) 

Seite 244 von 247



 5. Jährlich werden vom BZKM 4-6 Informationsveranstaltungen für Betroffene, Angehörige und Interessierte zu den
 Themenschwerpunkten Prävention, Diagnostik, Therapie, Nachsorge und Bewältigungsstrategien bei 
Brustkrebs angeboten. 2008 wurden zu folgenden Themen Veranstaltungen angeboten:  
- Selbstuntersuchung der Brust 
- Moderne Diagnostik in der Metastasensuche: Das PET-CT 
- Rezidive bei Brustkrebs: Definition, Prognose und Therapie 
- Brustzentren in NRW/ Brustzentrum Klinikum Minden  
Die Informationsveranstaltungen werden von den TeilnehmerInnen im Anschluss evaluiert.

 6. Es werden kontinuierliche, interne Qualitätszirkel fachabteilungsspezifisch oder abteilungsübergreifenden sowie 
extern mit Kooperationspartnern, Einweisern und der Frauenselbsthilfe nach Krebs durchgeführt. Entsprechende
 Protokolle inkl. Maßnahmenplan liegen vor.  

 7. Ein Einarbeitungskonzept für neue MitarbeiterInnen, sowie ein Konzept für Mitarbeiterzielgespräche wurde vom 
BZKM erarbeitet. Die Implementierung ist für 2009 geplant. 

 8. Ein Fehler, Vorbeuge- und Korrekturmanagement wurde erarbeitet und implementiert. Es erfolgt jährlich eine 
Auswertung der Meldestatistik sowie die Erstellung eines daraus resultierenden Maßnahmenplans. 

 9. Ein Konzept zur psychosozialen Versorgung inkl. Psychoedukation von Brustkrebspatientinnen wurde 
sektorenübergreifend erarbeitet. Die Implementierung ist für 2009 geplant.

 
 
 
  
 
 
 
 
 
QM - Projekt 7 
 
 
 
Etablierung eines Onkologischen Zentrums nach DGHO 
 
 
 
Hintergrund und Ausmaß des Problems: 
 
Krebs gehört zu den am häufigsten gestellten Diagnosen. Zurzeit stirbt in Deutschland ungefähr jeder vierte Patient an
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einem bösartigen Tumor. Bei der kontinuierlich steigenden Lebenserwartung und sich somit deutlich ändernden

Altersstruktur der Bevölkerung wird die Diagnose Krebs in den nächsten Jahren weiter zunehmen. Bereits heute ist eine

erfolgreiche Behandlung von Tumorerkrankungen möglich, wodurch die Lebensqualität und die Prognose der Patienten

deutlich verbessert werden kann. 
 
Zielformulierung 
 
Etablierung eines Onkologischen Zentrums nach DGHO als Kompetenzzentrum für eine hochwertige, qualitätsgesicherte

und wirtschaftliche onkologische Versorgung innerhalb eines sektorenübergreifenden kooperierenden Netzwerkes. 
Die Bildung eines onkologischen Zentrums wird prospektiv angestrebt. 
 
 
 
Maßnahmen, Umsetzung und Evaluation der Zielerreichung  
 
Als Grundlage für ein zukünftiges Onkologisches Zentrum wurde durch die Fachabteilung für Hämatologie / Onkologie 2008

ein sektorenübergreifender Qualitätszirkel etabliert. Neben Onkologen, Internisten, Gynäkologen, Chirurgen, Radiologen,

Strahlentherapeuten und Hausärzten nehmen auch Apotheker teil. Im Berichtsjahr wurden 6 QZ durchgeführt. Neben

Fortbildungen zu aktuellen Themen werden auch neue Standards in der Diagnostik und Therapie onkologischer

Erkrankungen vorgestellt. Ferner wurden gezielte Fallbesprechungen durchgeführt. 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Das Johannes Wesling Klinikum Minden strebt prospektiv eine Zertifizierung des gesamten Klinikums an. 
 
Das vom Land NRW benannte und anerkannte Brustzentrum Klinikum Minden wurde 2005 erstmalig von ÄK- ZERT der

Ärzte Kammer Westfalen -Lippe zertifiziert. Das Kompetenzzentrum wurde erfolgreich im November 2008 rezertifiziert. 
 
Die seit 1996 bestehende überregionale Stroke Unit der Fachabteilung für Neurologie ist erstmalig 2005 durch die Deutsche

Schlaganfall -Gesellschaft zertifiziert worden. Die Re- Zertifizierung ist für 2009 geplant. 
 
Es wird langfristig angestrebt, Instrumente zur internen Selbstbewertung der Versorgungsqualität und des

Qualitätsmanagements im Johannes -Wesling- Klinikum im Rahmen des weiteren Aufbaus des Qualitätsmanagements zu
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implementieren. 
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